ETAT DE FRIBOURG
STAAT FREIBURG

Geme_zinde: PLAFFEIEN

Objekt: Gesamtrevision der Ortsplannung, Sektor
Plaffeien und Schwarzsee

Priifung: . Schlusspriifung

Freiburg, den 6. Mai 2019

'GI"JNS_TIG MIT VORBEHALT

1. Zonennutzungsplan (ZNP)

Service archéologique de I'Etat de Fribourg SAEF
Amt fiir Archdologie des Kantons Freiburg AAFR

Obere Matte 13, 1700 Freiburg

T +41 26 305 82 00, F +41 26 305 82 01
saef_at@fr.ch, www.fr.ch/sac

Ref: es, erhalten 15.04.2019, erledigt 26.04.2019
T direkt: +41 26 30582 33
E-Mail:  saef_at@fr.ch

BRPA Ubermittlung-Nr.: 0350
AAFR N.: 2019-0296
Gebihren: Fr.120.—

Die archédologischen Perimeter sind auf den ZNP korrekt eingezeichnet.

2. Gemeindebaureglement (GBR)
Der Art. 39 GBR ist wie folgt zu ergénzen:
1. Unveréndert.

2. Das AAFR ist erméchtigt, in diesen Perimetern geméss den Art. 37-40 KGSG und dem Art. 138 RPBG
Sondierungs- und Grabungsarbeiten durchzufithren. Zudem sind namentlich die Bestimmungen von Art. 35

KGSG und von Art. 72-76 RPBG vorbehalten.
3. Unveriindert.

efo Blumer
Kantonsarchéologe ad interim

Anhang

Dossier zurlick

Wichtigste Rechtsgrundiagen

Art. 34, 35 u. 37-43 des Gesetzes vom 7. November 1991 (iber den Schutz der Kulturgtiter (KGSG)
Art. 34 u. 35 des Ausfihrungsreglementes vom 17. August 1993 zum Gesetz Uber den Schutz der Kulturglter (ARKGSG)
Art. 138 des Raumplanungs- und Baugesetzes vom 2. Dezember 2008 (RPBG)

Bau-'und Planungsreglement der Gemeinde
Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fur Erziehung, Kuitur und Sport EKSD



Service de I'énergie SdE
Amt fiir Energie AfE

Bd de Pérolles 25, Postfach 1350, 1701 Freiburg
ETAT DE FRIBOURG

STAAT FREIBURG T +41 26 305 28 41
www.fr.ch/afe

Amt fir Energie —
Bd de Pérolles 25, Postfach 1350, 1701 Freiburg

Unser Zeichen: Eric Rast, wissenschaftlicher Mitarbeiter

Bau- und Raumplanungsamt Direkt: +41 26 305 28 40
BRPA E-Mail: eric.rast@fr.ch
INTERN

Freiburg, 20. Mai 2019

Plaffeien, sektor Plaffeien +

Gemeinde: Bezirk: Sense
Schwarzsee

Objekt: Revision der Ortsplanung

Verfahren: Schlusspriifung Gebiihr: 200.00

Stellungnahme: Positiv

Gesetzliche Grundlagen

> Raumplanungs- und Baugesetz vom 2. Dezember 2008, Art.41 abs.1 et Art.94 abs.1 (RPBG; SGF
710.1)

> Energiegesetz vom 9. Juni 2000 (SGF 770.1)

> Energiereglement vom 5. Mérz 2001 (EnR; SGF 770.11)

Kommunaler Energieplan

Als Vorbemerkung sei angemerkt, dass ein GroBteil der kommunalen Energieplanung auf der
regionalen Energieplanung des Sensebezirks basiert.

Die Gemeinde hat ihr energiepolitisches Programm definiert und Ziele gesetzt, die mit der
kantonalen Energiepolitik grundsétzlich iibereinstimmen. Das Programm beinhaltet eine
Bestandaufnahme, eine Bestimmung des Potenzials zur Nutzung von lokalen Energiequellen und
zur rationellen Energienutzung sowie einen Aktionsplan, mit dem die gesetzten Ziele erreicht
werden sollen. Ihr Energieplan entspricht grundsitzlich den Anforderungen von Artikel 8
Energiegesetz.

Fazit: Der kommunale Energieplan ist validiert

Direction de I'économie et de 'emploi DEE
Volkswirtschaftsdirektion VWD







Service de la mobilité SMo
Amt fur Mobilitat MobA

Reichengasse 32, 1701 Freiburg

ETAT DE FRIBOURG

STAAT FREIBURG : T +41 26 304 14 33
k www.fr.ch/moba

Amt fir Mobilitat J—

Reichengasse 32, 1701 Freiburg

BRPA
Im Haus

lhr Zeichen: CS/kj

Unser Zeichen: 2400_c192/phb/mif
Sachbearbeiter/in: Mirjam Fromm
Direkt: +41 26 304 14 82

E-Mail: mirijam.fromm@fr.ch -

Freiburg, 6. Juni 2019

Gemeinde: Plaffeien, Sektoren Plaffeien und Schwarzsee

Gegenstahd: Gesamtrevision der Ortsplanung - Schlusspriifung '
Gutachten: POSITIV MIT BEDINGUNGEN
Gebuhren: - Fr. 2°000.--

Wir haben das Dossier gepriift und stellen die folgenden Genehmigungsbedingungen aus:

Parkplatzkonzept Schwarzsee

> Den 70 geplanten Parkplitzen ,,Gypsera -Wald“ (Beilage BO1, Nummer 9C) kann gemdss

Gutachten Vorpriifung nicht zugestimmt werden:

,Das PP-Konzept zeigt auf, dass die in Schwarzsee auftretenden Uberlastungen nicht auf einen Mangel an Anzahl und
Grosse der Parkfldchen zuriickzufiihren sind, sondern auf ungeeignete Massnahmen zur Bewirtschaftung. Wie
festgestellt wurde, sind die Parkplétze im Bereich Gypsera attraktiver als die weiter abgelegenen (z.B im Bad). Diesem
Gefille der Attraktivitit soll entgegengewirkt werden, indem man sich mittels Tarifgestaltung an eine Zielgruppe
wendet die nicht in erster Linie auf die Sesselbahn ausgerichtet ist “ (SMo, 2015).

> Ein Parkhaus Gypsera soll lediglich die bestehenden Parkplétze am selben Standort

ersetzen. Geméss BO3 sind dies 523 Parkplétze (Sektoren 9A und 9B) und das Projektblatt
P0508 ,,Zentrum Schwarzsee* (kantRP) macht keine anderen Aussagen zur moglichen
Anzahl Parkplétze. Das PP-Konzept Schwarzsee auf Seite 5 zu korrigieren (700 PP).

Die 4 Kurzzeit-Parkplitze (Kiss&Ride), die Parkplétze fiir Reisecars am Standort Gypsera,
sowie jegliche Personalparkplétze miissen aus den Beilagen B01-04 (Pléne) ersichtlich sein.
Dafiir sind die Fldchen einzuzeichnen und in der Legende zu erfassen.

- In Bezug auf das Management der Hilfsparkplétze muss die Gemeinde im Dokument

,.Einheitliche Aufarbeitung der ZAI-Flachen* (Beilage BO5 zum erlduternden Bericht)
Stellung zu den Ausschnitten der kantonalen Gutachten beziehen (Hilfsparkplétze einzonen
oder nicht, Sonderbewilligungen, etc.) und ihr Vorgehen kurz textlich fiir Dritte
nachvollziehbar erldutern (als Ergénzung zur tabellarischen Auflistung der Massnahmen).

Direction de 'aménagement, de 'environnement et des constructions DAEC
Raumplanungs-, Umwelt- und Baudirektion RUBD



Amt ftir Mobilitat MobA
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Parkplatzkonzept Plaffeien Dorf -

Das Konzept zeigt auf, dass ,,das PP-Angebot den Bedarf bei weitem {ibersteigt (...) und deshalb,
ausser fiir das Gemeindehaus und die Spitex, keine neuen PP-Anlagen geplant (sind)“ (Seite 6).

> Die geplanten anderen Parkplitze gemiss Anhang A02 (rote Zahlen =Bedarf) sollen nicht
erstellt werden.

> Die Anzahl neuer Parkplitze fiir die Spitex ist zu beziffern. »

> Die neuen Pérkpléitze fiir die Spitex sollen ausschliesslich fiir das Personal zugéiﬁglich sein.
Gemeinderichtplan
Strassennetz

> ‘Die Kirchstrasse im Dorf Plaffeien ist als Sammelstrasse zu bezeichnen.

> Der Riggisalpweg dient als neue Zufahrt der Parzelle 1613aaaaa und ist als zu ,,verbessernde
Erschliessungsstrasse® zu planen.

Kantonaler Sachplan Velo
> Die nationale Route 62 von Schwe1zMob11 ist als Velowanderroute im R1chtplan Zu zeigen.

> Der Sachplan Velo von 2018 81eht auf der Strasse ,,Friesmattli“ ab Zollhaus keine
Massnahmen vor. Das kantonale Alltagsvelonetz ist hier als bestehend (glau) zu
kennzeichnen.

> Die punktuelle Massnahme 3000-5d (Zollhaus) aus dem Sachplan Velo ist in der
Richtplanung darzustellen.

> Das kantonale Alltagsvelonetz ist im Dorf Plaffeien auch auf der Dorfstrasse darzustellen.
Parkierung Sektor Schwarzsee

> Der ,,zu erstellenden, 6ffentlichen Parkierung® im Bereich Gypsera (Symbol rot) kann nicht
zugestimmt werden (s. Erlduterungen oben: PP-Konzept Schwarzsee).

Zufahrten

Die Zufahrten zu allen unbebauten Zonen sowie Erweiterungen der Bauzone miissen im Richtplan
festgelegt sein. Wir weisen insbesondere auf die folgenden Zonen hin, deren Zufahrt noch durch
einen roten Pfeil definiert werden muss, aber ermutigen die Gemeinde die Situation ihrerseits
vollsténdig zu priifen. :

> Sektor Plaffeien: Art. 1975, 1769, 870b, 870c, 2232, 1773, 1636 GB
> Sektor Schwarzsee: Art. 1838, 2312, 2981, 2980, 2910, 610aa, 1904, 604a, 2131
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Bei Fragen oder fiir zusitzliche Informationen stehen wir Thnen gerne zur Verfligung.

Freundliche Griisse

P

/L VARV A S R K

Mirijam Fromm
Sektionschef ) Wissenschaftliche Mitarbeiterin
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Bericht des Amtes fiir Kulturgiiter

Gemeinderichtplan

Das Ortsbild von Plaffeien ist im Inventar der schiitzenswerten Ortsbilder der Schweiz von
nationaler Bedeutung (ISOS) von nationaler Bedeutung aufgefiihrt. Detaillierte
Informationen sind auf der Internetseite des Bundes Amtes fiir Kultur unter
http://www.bak.admin.ch/isos/index.html?lang=de zu finden.

Kiinftige Einzonungen in Bauland miissen deshalb auch unter dem Gesichtspunkt des
Ortsbild- und Kulturgiiterschutz betrachtet werden.

Gemiiss den Arbeitshilfen zur Ortsplanung sollen bedeutende Ansichten und
Aussichtspunkte der Gemeinde Plaffeien auf dem Richtplan verzeichnet werden. Sie
sollten zwischen bestehenden charakteristischen Aussichtspunkten, zu verbessernden und
zu schaffenden unterscheidend abgebildet werden. Geméss kantonalem Richtplan sollen
neben den Aussichtspunkten auch die durch diese beeinflussten Landschaftssektoren im
Gemeinderichtplan aufgenommen werden. Der Gemeinderichtplan (Sektor Plaffeien) legt
Aussichtspunkt von Westen her fest. Diese haben zur Folge, dass der Ortsbildvordergrund
(U-Ri III geméss ISOS) zu beriicksichtigen ist (siehe weiter unten).

Soliten Art. 1670 sowie 1684, 1685 und 1687 GB eingezont werden, sind die Parzellen
vollstdndig in den Ortsbildschutzperimeter zu integrieren (dies ist zum grossen Teil bereits
der Fall), um den Schutz des Ortbildes zu gewéhrleisten (Gemaéss ISOS ist das Ortsbild
von nationaler Bedeutung und die Bereiche mit Erhaltungsziel B eingestuft).

Die Parzellen Art. (1678), (1760, 1761, 1174, 1173, 124, 1037, 96), (1714, 1679), (444b
14, 633a) GB liegen innerhalb der Umgebungsrichtung 111, die geméss ISOS den
Vordergrund des Ortsbildes bilden und als Kulturland beschrieben sind. Das Erhaltungsziel
a wurde eingestuft.

Die Einzonungen dieser Parzellen sollten vermieden werden und andere Gebiete, die nicht
im ISOS als schiitzenswert verzeichnet sind, sollen vorrangig eingezont werden. Sollte es
unabdingbar sein und dennoch eingezont werden, miissen angemessene
Schutzmassnahmen getroffen werden um die schiitzenswerten Charakteristiken zu
erhalten.

Zonennutzungsplan (ZNP)

Format

Es gibt einen ZNP fiir den Sektor Schwarzsee und einen fiir den Sektor Plaffeien sowie
Ausschnitte fiir weitere Weiler. Es fehlt jedoch ein Gesamtplan, sodass mehrere zu
schiitzende, entlegen Alphiitten und historische Verkehrswege nicht auf dem ZNP
verzeichnet sind. Das gesamte Gemeindegebiet (Sektoren Plaffeien und Schwarzsee) wird

Direction de linstruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD
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nur auf dem ZNP Landschaft abgebildet. Zur Ubersicht wire es wiinschenswert, ebenfalls
iiber einen ZNP fiir das gesamte Gebiet zu verfiigen.

ZNP

Ortsbildschutz
Plaffeien

Das tiberbaute Gebiet mit Erhaltungsziel A (Kategorie 1 geméss kantonalem Richtplan)
wurde mit der Schutzzone Dorf umgesetzt, das tiberbaute Gebiet mit Erhaltungsziel B
(Kategorie 2) mit dem Ortsbildschutzperimeter (OSP). In der Schutzzone Dorf gelten
jedoch gemiss Art. 10 GBR auch die Bestimmungen des OSP. Dieser muss zur
graphischen Vereinfachung und entsprechend den Vorschriften von Art. 10 GBR deshalb
nicht um die Schutzzone herum fithren, sondern das ganze Dorf abdecken.

Die graphische Darstellung des Ortsbildschutzperimeters ist nur schwierig lesbar und nicht
eindeutig, insbesondere der Verlauf des OSP nérdlich der Kirche und des Gasthofs zum
Goldenen Kreuz. Es muss gewihrleistet werden, dass das gesamte Gebiet bis an den
Tiitschbach im OSP integriert ist (gesamte Kernzone 1, gesamte ZAI 2 (P2.01) inklusive
Gewisserschutzzone, Art. 1673 und 1670 GB), und dies auf dem ZNP so auch ersichtlich
ist. '

Um die Parzellengrenzen zu beriicksichtigen (siehe Arbeitshilfe zur Ortsplanung) und den
vom Gemeinderichtplan vorgesehenen zukiinftigen Einzonungen Rechnung zu tragen,
miissen Art. 1687, 1671 und 1670 (ausser dem letzten Teil norddstlich von Art. 1672, wie
bereits eingezeichnet) vollstéindig in den OSP integriert werden.

Telmoos

Telmoos muss geméss Besichtigung vor Ort anlédsslich der Revision des Verzeichnisses
mit einem OSP geschiitzt werden. Dieser soll zusétzlich zum aktuellen
Harmonisierungsperimeter Art. 3030, 2977, 1773, 652b, 1053b, 2622, 1195, 1193a GB

einschliessen.

Fuhra

Der Kleinsiedlungsperimeter und der Harmonisierungsperimeter in Fuhra geniigen zum
Schutz des Ortsbildes der Gebdudegruppe.

Geschiitzte Kulturgiiter

Das revidierte Verzeichnis der Kulturgliter wurde der Gemeinde am 28. Dezember 2017
iberwiesen. Folgende Korrekturen miissen auf dem ZNP noch vorgenommen werden.

Direction de Finstruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD
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Das Geb#ude an der Telmoos 14 wurde illegal zerstort. Solange kein neues Gebdude
errichtet wurde, muss es auf dem ZNP und im GBR als geschiitzt erwihnt werden.
Dementsprechend muss das Gebdude Telmoos 14, Art. 1053B GB in der Kategorie 3
geschiitzt integriert werden.

Auf dem ZNP miissen noch ergéinzt werden:

- Telmoss 14, Hotel Kaiseregg, Art. 1053B, Wert B, Kat. 3 |

- Dorfstrasse 15, Wohnhaus der Schwestern Boschung, Art. 1717 GB, Wert C, Kat. 3
(Zwei Adressen gemiss AV, Doppelhaus mit Kirchstrasse 2)

- Holiebiweg 0, Wegkreuz, Art. 671 GB, Wert C, Kat. 3

- Riittistrasse 0, Wegkreuz, Art. 2041 GB, Wert C, Kat. 3

- Seeliweg 1, Beethduschen, Art. 847 GB, Wert B, Kat. 3

- Stoss 23, Alphiitte, Art. 801 GB, Wert B, Kat. 2

- Wiessenbachera 8, Vorsass, Art. 1346 GB, Wert B, Kat. 2

Das Wegkreuz Schumacherli (B3) ist auf dem ZNP in Kategorie 2 eingetragen. Es muss in
der Kategorie 3 geschiitzte werden.

Folgende Objekte sind auf dem ZNP nicht korrekt platziert:

- Dorfstrasse 2~o0, Wirtshauschild (befindet sich an der stidostliche Ecke des
Wirsthauses)

- Lichtena 3, Kapelle des Schulhauses ist zwischen der Kapelle und dem Schulhaus
platziert.

Folgende Objekte sind nur auf dem ZNP Landschaft richtig eingezeichnet und sollten auf
einer Gesamtiibersicht des ZNP ersichtlich sein:

- Vorder Blattisboden 197
- Ebene Ganterist 73

- Geissalpbriicke

- Unter Guglera Hohberg 41
- Hohberg 45

- Hiirlinen 95

- Lichtena 3

- Muscherental 34

- Muscherental 602

- Neuhus 83

- Nielboden 22

- Seelihus 88

- Im Spitz 50

Direction de I'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fiir Erziehung, Kultur und Sport EKSD
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Inventar historischer Verkehrswege (IVS)

Die Abschnitte der historischen Verkehrswege der Kategorie 1 und 2 (mit viel und mit
Substanz) sind auf dem ZNP verzeichnet.

Die Abschnitte mit und mit viel Substanz der Verkehrswege FR 813 (Geissalpbriicke) und

FR 804 (Zollhaus-Oberwil) sind auf dem ZNP Landschaft richtigerweise mit einer anderen
Symbolik eingezeichnet als die IVS-Wege der Kategorie 2, in der Legende fehlt jedoch der
entsprechende Eintrag. Die Legende des ZNP muss entsprechend ergénzt werden.

Gemeindebaureglement (GBR)

Artikel 10 Schutzzone Dorf

Analog zu Art. 11 Abs. 3.1 GBR sollte in den besonderen Bestimmungen auf Art. 36
Ortsbildschutzperimeter hingewiesen werden.

Eine maximale Hohe von 12 m wiirde der bestehenden Baustruktur eher entsprechen als 14 m,
die eher der Hohe von Ausreissern entspricht. Die maximale Hohe sollte auf 12 m angepasst
werden.

Artikel 11 Kernzone 1 und 2

Eine maximale Hohe von 12 m wiirde der bestehenden Baustruktur eher entsprechen als 14 m,
die eher der Hohe von Ausreissern entspricht. Die maximale Hohe sollte auf 12 m angepasst
werden.

Artikel 34 Aussichtsschutz

Keine Bemerkung.

Artikel 36 Ortsbildschutzperimeter

Die Bestimmungen des ehemaligen Anhangs 5 (Vorpriifung) wurden teilweise durch die
Bestimmungen fiir geschiitzte Kulturgiiter (Anhang 3, Umbau bestehender Gebdude) und
teilweise direkt in Art. 36 (Neubauten) integriert. Diese Losung kann akzeptiert werden.

Artikel 37 Geschiitzte Kulturgiiter

Der Schutzumfang der Kategorie 3 muss wie folgt ergénzt werden:

- die allgemeine Anordnung des Grundrisses,

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD
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Der Schutzumfang umfasst bei Objekten (Kreuze, Brunnen, usw.)
- den Standort und das gesamte Objekt
Artikel 38 Harmonisierungsperimeter

Die Regeln fiir den Nahbereich geschiitzter Bauten ausserhalb von Schutzperimeter sind
ausreichend.

Artikel 40 Geschiitzte historische Verkehrswege

In den Sektoren Plaffeien und Schwarzsee sind auch historische Verkehrswege der Kategorie 1
vorhanden. Der Artikel muss entsprechend korrigiert und ergénzt werden:

Die geschiitzten historischen Verkehrswege sind mit Schutzkategorie 2-sind auf dem ZNP
verzeichnet.

[]

Kategorie 1 (Historischer Verlauf mit viel Substanz):
Zusdtzlich zum Schutzumfang der Kategorie 2

- den Wegbelag.

Artikel 41 Kleinsiedlungsperimeter

Keine Bemerkung.

Anhang 2 Kulturgiiterinventar

Das revidierte Verzeichnis der Kulturgtiter wurde der Gemeinde am 28. Dezember 2017
iiberwiesen. Folgende Korrekturen miissen auf dem ZNP noch vorgenommen werden.

Im Anhang 2 GBR miissen noch ergénzt werden:

- Telmoss 14, Hotel Kaiseregg, Art. 1053B, Wert B, Kat. 3

- Dorfstrasse 15, Wohnhaus der Schwestern Boschung, Art. 1717 GB, Wert C, Kat. 3
(Zwei Adressen geméss AV, Doppelhaus mit Kirchstrasse 2)

- Holiebiweg 0, Wegkreuz, Art. 671 GB, Wert C, Kat. 3

- Riittistrasse 0, Wegkreuz, Art. 2041 GB, Wert C, Kat. 3

- Seeliweg 1, Beethduschen, Art. 847 GB, Wert B, Kat. 3

- Stoss 23, Alphiitte, Art. 801 GB, Wert B, Kat. 2

- Wiessenbachera 8, Vorsass, Art. 1346 GB, Wert B, Kat. 2

Um eine bessere Lesbarkeit zu erreichen wire es von Vorteil, die Liste nach Adresse (Ort und
Geb. Nr.) zu ordnen.

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fir Erziehung, Kultur und Sport EKSD
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Anhang 3 Bestimmungen fiir geschiitzte Gebiiude
Die Bestimmungen zu den Déchern in Punkt 1 miissen um folgenden Punkt ergéinzt werden:

- Das Anbringen von Dachfldchenfenstern, Gauben und Lukarnen darf keine Verdnderung
des Dachstuhls zur Folge haben.

Folgende Bestimmung muss unter dem Punkt 1 noch hinzugefiigt werden:
Grundriss

In Verbindung mit der Erhaltung der konstruktiven Elemente und als Bedingung der
Konservierung, ist der bestehende Grundriss zu respektieren. Bei Umgestaltungen ist die
Tragstruktur des Gebdudes zu beriicksichtigen.

Der Abschnitt 5. Solaranlagen ist bereits durch Artikel 48 GBR gedeckt, der im gesamten
Sektor anwendbar ist. Dieser Abschnitt muss somit nicht zwingend wiederholt werden.

Etienne Rosset 11. Juli 2019

Direction de Vinstruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD






Amt fiir Gemeinden Office des affaires communales
und Raumordnung et de l'organisation du territoire

Justiz-, Gemeinde- und  Direction de la justice, des affaires

Kirchendirektion des communales et des affaires ecclésias-

Kantons Bern tiques du canton de Berne

Nydeggasse 11/13 Bau- und Raumplanungsamt
3011 Bern Fribourg

Telefon 031 636 72 88 Rue des Chanoines 17
Telefax 031 634 5158 Case posta|e

1701 Fribourg
www.be.ch/agr

Sachbearbeiter: Philipp Bergamelli 26. August 2019
Mail: philipp.bergamelli@jgk.be.ch
G.-Nr. 2019.JGK.5290

Kanton Freiburg; Gemeinde Plaffeien, Sektor Plaffeien und Schwarzsee;
Gesamtrevision - Stellungnahme

Sehr geehrte Frau Sieber
Sehr geehrte Damen und Herren

Am 29. Juli 2019 ist bei uns das Dossier der Gesamtrevision Gemeinde Plaffeien, Sektor Plaffeien
und Schwarzsee eingegangen. Darin ladt uns das Bau- und Raumplanungsamt des Kantons Frei-
burg ein, zu vorliegender Planung Stellung zu nehmen. Die uns zur Verfigung gesteliten Unterlagen
sind sehr umfangreich und beziehen sich grésstenteils auf die kommunale Nutzungsplanung auf
dem Kantonsgebiet von Freiburg. Als Partnergemeinde im Perimeter des Naturparks Gantrisch be-
ziehen wir uns somit auf wesentliche Aspekte im Kontext des regionalen Naturparks.

Beurteilung
Mit dem Beitritt der Gemeinde zum Label Regionaler Naturpark Gantrisch entstanden fiir die Ge-

meinde gewisse Pflichten. So missen die Anliegen und Voraussetzungen des Parks in die Planung
von wichtigen Projekten und Entwicklungen miteinbezogen werden. Dies gilt insbesondere flr die
Revision der Ortsplanung.

In den vorliegenden Unterlagen erklart die Gemeinde, dass sie Mitglied des Naturparks Gantrisch ist
und geht in einem eigenstandigen Kapitel auf diejenigen Themen ein, in denen sie eine grosse Re-
levanz des Naturparks bzw. eine Schnittstelle mit ihrer eigenen Tétigkeit sieht. Dies ist sehr zu be-
grussen.

Flr die Themenbereiche Siedlung, Mobilitat und Landschaft weist die Gemeinde auf die entspre-
chenden Strategiepapiere bzw. Konzepte des Naturparks hin und geht kurz darauf ein. Es wird na-
mentlich auch festgehalten, wo den verschiedenen Grundsatzen in der vorliegenden OPR Rech-
nung getragen wird. Das Vorgehen der Gemeinde Plaffeien ist sehr vorbildlich. Es zeigt die enge
Verbindung der Gemeinde zum Naturpark Gantrisch.

Allerdings muss sowohl die Auswahl der «parkrelevanten» Themen als auch diejenige der konzepti-
onellen Grundlagen, auf die referenziert wird, noch nicht als abschliessend vorgenommen beurteilt
werden, d.h. die Auswahl kann noch erweitert werden. Zudem sind die Strategiepapiere bzw. Kon-
zepte, des Naturparks, auf die verwiesen wird, teilweise nicht mehr aktuell bzw. diese werden tGber-
arbeitet. Ein Abgleich mit den aktuell giiltigen und vorhandenen Grundlagen des Parks — unter Bei-
zug der Geschéftsstelle — ist sehr zu empfehlen.

2019.JGK.5290/ 20.2214






Service des foréts et de la nature SFN
Amt flir Wald und Natur WNA

Route du Mont Carmel 1, Postfach 155, 1762 Givisiez

ETAT DE FRIBOURG ,

STAAT FREIBURG T +41 26 305 23 44, F +41 26 305 23 36
www.fr.ch/sfn

Dossiereingang am 24.05.2019 Dossierausgang am 10.09.2019

Gesuchsteller Gemeinde Plaffeien Dossier SeCA Nr. 2019/462

Projektverfasser pbplan ag ) . Gebiihren (Fr.) 1640.--
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GUTACHTEN : = NEGATIV

2. FORSTKREIS : NEGATIV
Kontaktperson: Samuel Schmutz, Forstingenieur Adjunkt des 2. Forstkreises, Tel, 026 305 75 09

Gesetzliche und andere Beurteilungsgrundlagen
> . Bundesgesetz vom 4. Oktober 1991 iiber den Wald (WaG) und dessen Verordnung vom
30. November 1992 (WaV)

> Gesetz vom 2. Mérz 1999 iiber den Wald und den Schutz vor Naturere1gmssen (WSG) und
dessen Reglement vom 11. Dezember 2001 (WSR)

Massgeblich fiir die Beurteilung

Gemeindebaureglement (GBR)

Der Art. 5 Ziff. 7 zum Waldabstand besagt: ,,Der minimale Abstand einer Baute oder Anlage zur
Waldgrenze betrigt 20.00 m, sofern der ZNP oder ein DBP keinen n1edr1geren Abstand gemadss Art.
26 WSG bestimmt®.

Das GBR fiihrt unter Art. 24 den Wald als Zone auf, welche dem WSG untersteht.

Zonennutzungsplan (ZNP)
Waldareal

An vielen Stellen sind die Grenzen des Waldareals falsch eingezeichnet. In der Naturschutzzone
angrenzend an den Schwarzsee ist fidlschlicherweise gar kein Waldareal eingezeichnet.

Im Bereich Gypsera, auf Art. Nr. 607, ist Waldareal Nutzungszonen zugewiesen (ZAI und TZ3). Im
Bereich Camping Fiillmattli, auf Art. Nr. 416, ist ebenfalls Waldareal einer Nutzungszone
zugewiesen (CAM). Die Zuweisung von Waldareal zu einer Nutzungszone gilt als Rodung (Art. 12
WaQG). Rodungen sind verboten. Ausnahmen von diesem Verbot kénnen erteilt werden, wenn
wichtige Griinde bestehen, die das Interesse an der Walderhaltung uberwxegen Dafiir ist ein
Rodungsgesuch einzureichen.

Im Bereich Gypsera ist ein Skipiste (Sportperimeter) durch Waldareal eingetragen. Im Bereich
Campus ist an zwei Stellen eine Langlaufloipe (Sportperimeter) durch Waldareal eingetragen. Wie
bereits in unserem Gutachten zum Vorpriifungsdossier festgehalten bedarf die Einrichtung von
-solchen iiberlagernden Nutzungen einer Bewilligung fiir eine nachteilige Nutzung des Waldes (Art.
31 WSG) Es liegen keine solchen Bewilligungen vor. ,

Direction des institutions, de I'agriculture et des foréts DIAF
Direktion der Institutionen und der Land- und Forstwirtschaft ILFD
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Waldfeststellungen

In den Jahren 1995 bis 2004 sind in den Sektoren Plaffeien und Schwarzsee verschiedene
Waldfeststellungen durchgefiihrt worden. Mit den Entscheiden der Direktion der Institutionen und
der Land- und Forstwirtschaft vom 9. Oktober 1995, 14. Dezember 1999, 15. Dezember 2000 sowie
7. Juni 2004 sind diese rechtskraftig. :

Im Jahr 2018 sind — als Konsequenz der Bedingungen im Gutachten zum Vorprufungsdosswr der
OP — in den Bereichen Piirrena, Kaspera, Rohrli, Mésli, Tromooserli, Zollhaus, Rufenen, Fiillmattli
- und Kloster weitere Waldfeststellungen durchgefithrt worden. Der dazugehdrige Entscheid der
Direktion der Institutionen und der Land- und Forstwirtschaft datiert auf den 6. Februar 2019.

Festgestellte Waldgrenzen miissen gemass Art. 13 Abs. 1 WaG in den Nutzungspldnen eingetragen
‘werden. Die festgestellten Waldgrenzen wurden in folgenden Bereichen nicht korrekt in den ZNP
iibertragen (in Klammer jeweils das Datum des entsprechenden Waldfeststellungs-Entscheids):

Sektor Plaffeien:

- Gumliweg,' Art. Nr. 1790: Feststellungslinie in stidostlicher Richtung zu léng eingezeichnet -
(15.12.2000) .

- Rufenenbach, Art. Nr. 868b: Félschlicherweise Waldgrenze eingezeichnet, es handelt sich
jedoch um ein nichtforstliches Geholz (6.2.2019)

- Kloster, Art. Nr. 2599 und 1789: Feststellungslinie am nérdlichen Ende zu kurz eingetragen
(6.2.2019) ‘

Sektor Schwarzsee:

- Gypsera, Art. Nr. 607: Feststellungslinie im 6stlichen Bereich der Parzelle falsch
eingezeichnet (7.6.2004)

- Briiggera, Art. Nr. 1858, 1613aaaaa und 1887: Feststellungshme félschlicherweise {iber
‘Riggisalpbach gezogen, obwohl es sich um zwei separate Waldareale handelt (7.6.2004)

- Tromooserli, Art. Nr. 25ba: Félschlicherweise Waldgrenze eingezeichnet, es handelt s1ch
jedoch um ein nichtforstliches Gehdlz (6.2.2019)

- Kaspera, Art. Nr. 2253: Feststellungslinie reicht im stidwestlichen Bereich zu weit, Grenze
des nichtforstlichen Geholzes wurde félschlicherweise als Waldfeststellung eingetragen
(6.2.2019)

Uberall wo Bauzonen an Wald grenzen, miissen Waldfeststellungen durchgefuhrt werden (Art 10
WaG). Fiir die Bereiche Bad (Wald auf Art. Nr. 1088AAA) und Burstera (Wald auf 221AAAA und
2094) liegen keine vollstdndigen bzw. bedarfsgerechten Waldfeststellungen vor.

~ Die auf dem ZNP e1ngeze1chneten Waldfeststellungen sind nicht {iberall als solche erkennbar, da sie
sich farblich nicht vom Naturschutzperimeter von lokaler Bedeutung unterscheiden (z.B. im Gebiet
Fiillmattli). :

Waldabstinde

Im Bereich Chretza ist neu ein reduzierter Waldabstand (,,Bauabstand Wald*) von 15 m
eingezeichnet, ohne dass dieser begriindet wird.

‘In den Bereichen Piirrena, Briiggera, Burstera, Kaspera und Gerendacherli sind reduzierte
Waldabsténde eingezeichnet (,,Bauabstand Wald*), welche teilweise den Gebdude-Grundrissen
folgen und nicht in einem fixen Abstand zur Waldgrenze liegen. Wie bereits im Gutachten zur
Vorpriifung festgehalten ist.eine Anpassung des Waldabstandes an Gebédude gemdss
Waldgesetzgebung nicht moglich. Der Waldabstand ist flir Neubauten massgebend, fiir bestehende
Bauten gilt die Besitzstandsgarantie.
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Waldfeststellungen

Die falsch emgezelchneten Waldfeststellungen miissen korrigiert werden (siehe Entscheide im
Anhang). : .

Das Fehlen einer durchgehenden Waldfeststellung im westlichen Teil des Bereichs Burstera wurde
durch den 2. Forstkreis gutgeheissen. Der Grund dafiir ist ein bewilligtes Hochwasserschutz- und
‘Renaturierungsprojekt entlang der Sense in diesem Bereich, in dessen Rahmen Rodungsarbeiten
vorgenommen werden sollen. Fiir die definitive Feststellung der Waldgrenzen in diesem Geblet

- wird die Umsetzung des Projektes abgewartet.

Fiir die an den Wald auf Art. Nr. 1088AAA grenzende Bauzone muss eine Waldfeststellung
vorgenommen werden. Dieser Sachverhalt wurde im Gutachten zur Vorpriifung vom 2. Forstkreis
tibersehen, weshalb die Feststellung erst im Rahmen der nichsten OP-Revision erfolgen muss. Eine
vorher durchgefithrte Waldfeststellung wére allerdings zu begriissen.

Die auf dem ZNP eingezeichneten Waldfeststellungen miissen klar als solche erkennbar sein und
sich vom Naturschutzperimeter von lokaler Bedeutung unterscheiden.

Waldabsténde

Der im Bereich Chretza neu eingezeichnete reduzierte Waldabstand (,,Bauabstand Wald*) von 15 m
wird nicht begriindet (im Vorpriifungsdossier war der Abstand noch nicht eingezeichnet). Aus
unserer Sicht gibt es keine Griinde, welche diesen Abstand rechtfertigen; entsprechend ist dieser aus -
dem ZNP zu entfernen. '

In den Bereichen, wo die Waldabstandslinie den Gebdude-Grundrissen folgt, muss diese Linie
korrigiert und durchgehend in einem fixen Abstand von der Waldgrenze liegen.

~ Im Bereich Campirg Fiillmattli soll der reduzierte Waldabstand von 10 m durchgehend emgetragen .
werden, andernfalls ist der gesetzliche Waldabstand von 20 m anwendbar.

Die eingezeichneten Waldabstandslinien von 20 m auf Art. Nr. 607, 1790 und 1803 sollen geldscht
wetden, da es sich dabei nicht um einen reduzierten Abstand sondern um den im kantonalen Gesetz
vorgesehenen Abstand handelt. ‘

Gemeinderichtplan (GRP)

Die Einrichtung der Spezialzone MTB Sport im Bereich Hapferen setzt eine Rodungsbewilligung
voraus. Aus heutiger Sicht bzw. aufgrund der vorliegenden Informationen kann die
Standortgebundenheit als Voraussetzung fiir die Erteilung einer Rodungsbewilligung nicht bejaht
werden. Entsprechend stehen die Chancen fiir die Realisierung dieser Spezialzone nicht gut.

Fiir die neu zu erschaffenden Fussgiingerwege, welche Wald betreffen, sind Rodungsgesuche (bei
der Verlegung von Hartbelag) oder gegebenenfalls Gesuche fiir eine nachteilige Nutzung des
Waldes (bei Gestaltung mit verniinftig dimensionierten Kieswegen) einzureichen.

Aufgrund der gemachten Erliuterungen (u.a. aufgrund fehlender Rodungsbewilligungen, falsch
eingezeichneten Waldfeststellungen und nicht genehmigungsfahigen Waldabstinden sehen wir und
gezwungen, die Ortsplanungsrevision negativ begutachten zu miissen.

Bemerkungen
Fiir die Ausstellung eines positiven Gutachtens miissen folgende Bedingungen elngehalten werden:
Gemeindebaureglement (GBR)

1. Im Gemeindebaureglement ist der Artikel uber das Waldareal abzuéndern. Die Formulierung
hat geméss Standard im RPBG (Art. 43 Abs. 2) zu erfolgen: ,,Das Waldareal wird durch die
Waldgesetzgebung definiert und geschiitzt.” .
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Wie bereits im Gutachten zur Vorpriifung erwéhnt ist im Bereich Camping Fullmatth der reduzierte
Waldabstand von 10 m nicht durchgehend eingetragen.

In den Gebieten Gypsera, auf Art. Nr. 607, Gumliweg auf Art. Nr. 1790 und Carnpus auf Art.
Nr. 1803 sind Waldabstandslinien von 20-m eingezeichnet.

Gemeinderichtplan (GRP)

Im Bereich Hapferen ist eine neue Einzonung (Spezialzone MTB Sport) vorgesehen, welche Wald
betrifft. Die Zuweisung von Waldareal zu emer Nutzungszone gilt als Rodung (Art 12 WaG).
Rodungen sind verboten.

In den Bereichen Campus und Brustera sieht der GRP neu zu erschaffende Fussgangerwege vor,
welche durch Waldareal verlaufen.

Beurteilung und Schlussfolgerung
Gemeindebaureglement (GBR)
Das GBR ist beziiglich Waldabstand richtig formuliert.

Die Formulierung beziiglich Waldareal ist abzuéndern, da das Waldareal nicht nur dem kantonalen
- Waldgesetz (WSG) untersteht. ‘

Zonennutzungsplan (ZNP)
- Waldareal

Das Waldareal wurde basierend auf der Karte der kantonalen Waldstandorts-Kartierung auf den
Plénen eingezeichnet. Die Genauigkeit dieser Datengrundlage ist nicht ausreichend, weshalb die.
Grenzen des Waldareals an vielen Stellen falsch eingezeichnet sind.

Das Waldareal muss — wo moglich — gemiss der Bodenbedeckung der amtlichen Vermessung
eingezeichnet werden. Fiir die Bereiche ohne vorhandene Angabe zur Bodenbedeckung kann das
aktuell eingezeichnete Waldareal belassen werden. In der Naturschutzzone angrenzend an den
Schwarzsee ist das Waldareal geméss der kantonalen Waldstandorts-Kartierung zu erginzen. Im
Bereich der offiziellen Waldfeststellungen muss das Waldareal jeweils bis an die festgestellte
Waldgrenze eingezeichnet werden, was aktuell an vielen Stellen nicht der Fall ist.

Fiir die dem Waldareal zugewiesenen Nutzungszonen im Bereich Gypsera liegen keine
Rodungsbewilligungen vor, auch liegen dem OP-Dossier keine Rodungsgesuche bei. Vom 12. ] uh
bis 12. August 2019 ist ein erstes Rodungsgesuch 6ffentlich aufgelegen, welches die nachtrigliche
Legalisierung des IST-Zustandes beabsichtigt. Das WNA steht dem Vorhaben der Legalisierung
grundsétzlich zustimmend gegeniiber und kann die Erteilung der Rodungsbewilligung in Aussicht
stellen. Ein zweites Rodungsgesuch, welches die zukiinftigen Entwicklungen im Gebiet Gypsera
beriicksichtigt, ist aktuell fiir eine informelle Vorpriifung beim 2. Forstkreis. Auch fiir dieses

Gesuch kann das WNA die Erteilung einer Rodungsbewﬂhgung in Aussicht stellen. Ohne
Vorliegen der benétigten Rodungsbewilligungen ist eine Genehmigung des ZNP im Bereich
Gypsera jedoch noch nicht moglich. |

Fiir die dem Waldareal zugewiesene Nutzungszone im Bereich Camping Fiillmattli liegt keine
Rodungsbewilligung vor, auch liegt dem OP-Dossier kein Rodungsgesuch bei. Der Perimeter der
Nutzungszone ist an die festgestellte Waldgrenze anzupassen (es sind lediglich wenige
Quadratmeter betroffen). :

Fiir die drei Sportperimeter (SPP) im Gebiet Schwarzsee, welche Waldareal iiberlagern miissen
beim Amt fiir Wald und Natur Bewilligungen fiir eine nachteilige Nutzung des Waldes eingeholt
werden. Eine Genehmigung der SPP ist nur unter Vorbehalt der Erteilung dieser Bewilligungen
moglich.
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Zonennutzungsplan (ZNP)

2. Das Waldareal muss auf dem ZNP und allen weiteren Plinen gemiss der Bodenbedeckung der
amtlichen Vermessung eingezeichnet werden. Fiir die Bereiche ohne vorhandene Angaben zur
Bodenbedeckung kann das aktuell eingezeichnete Waldareal belassen werden. In der
Naturschutzzone angrenzend an den Schwarzsee ist das Waldareal gemiss der kantonalen
Waldstandorts-Kartierung zu ergdnzen. Im Bereich der offiziellen Waldfeststellungen muss das
Waldareal jeweils bis an die festgestellte Waldgrenze eingezeichnet werden.

3. Fir den Bereich Gypsera miissen die beiden angestrebten Rodungsbewilligungen vorliegen,
damit die ZAI und TZ3 in diesem Bereich bewilligt werden kénnen.

4. Im Bereich Camping Fiillmattli muss der Perimeter der ,,Campingzone (CAM)“ auf Art.

Nr. 416 an die Waldfeststellungslinie angepasst werden, so dass dem Waldareal keine
Nutzungszone mehr zugewiesen ist. B |

5. Fiir die drei Sportperimeter (SPP) im Gebiet Schwarzsee, welche Waldareal iiberlagern (1x

Gypsera, 2x Campus), miissen beim Amt fiir Wald und Natur Bewilligungen fiir eine
- nachteilige Nutzung des Waldes eingeholt werden. Eine Genehmigung der SPP kann somit nur
unter Vorbehalt der Erteilung dieser Bewilligungen erfolgen.

6. An folgenden Stellen miissen auf den ZNP falsch eingezeichnete Waldfeststellungen korrigiert
werden (in Klammer jeweils das Datum des entsprechenden Waldfeststellungs-Entscheids;
Entscheide siehe Anhang): _

a. Art. Nr.1790: Feststellungslinie korrigieren (15.12.2000)

b. Art. Nr. 607/ 1858, 1613aaaaa und 1887: Feststellunglinie korrigieren (6.7.2004)
c. Art. Nr. 25BA / 868B: Feststellungslinie 16schen (6.2.2019)

d. Art. Nr. 2599 & 1789 / 2253: Feststellungslinie korrigieren (6.2.2019) ,

7. Die auf den ZNP eingezeichneten Waldfeststellungen miissen klar als solche erkennbar sein und
sich vom Naturschutzperimeter von lokaler Bedeutung unterscheiden. Eine Anpassung der

. Darstellung ist erforderlich.

8. An folgenden Stellen miissen auf dem ZNP falsch eingezeichnete Waldabstandshmen
(,,Bauabstand Wald*) korrigiert werden:

a. Chretza: Abstandslinie muss geloscht werden.

b. Piirrena, Bruggera Burstera, Kaspera und Gerendacherli: Abstandshme muss
durchgehend in einem fixen Abstand von 15 m zur Waldgrenze verlaufen (keine
Anpassung der Linie an die Gebdude-Grundrisse)

c. Camping Fiillmattli: Abstandslinie von 10 m soll durchgehend eingezeichnet
werden. A

d. Art. Nr. 607, 1790 und 1803: eingezeichnete Abstandslinien sollen geloscht werden.

Spatestens im Rahmen der nidchsten OP-Revision muss fiir den Wald auf Art. Nr. 1088AAA, dort

wo dieser an die Bauzone angrenzt, eine Waldfe_stste}lung vorgenommen werden.

Bemerkung

Das Dossier der Gesamtrevision der OP ist dusserst umfangreich und dementsprechend
uniibersichtlich, eine vollstdndige und abschliessende Begutachtung ist daher im Rahmen der
gesetzten Fristen nur schwer machbar.
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TERRESTRISCHE FAUNA UND JAGD : POSITIV

Kontaktperson: Adrian Aebischer, wissenschaftlicher Mitarbeiter, Tel. 026 305 23 67

Gesetzliche und andere Beurteilungsgrundlagen

> Bundesgesetz vom 20. Juni 1986 iiber die Jagd und den Schutz wildlebender Séiugetiere und
Vogel (JSG) und dessen Verordnung vom 29. Februar 1988 (JSV)

> Gesetz vom 14. November 1996 iiber die Jagd sowie den Schutz wildlebender Séugetiere und
Vogel und ihrer Lebensrdume (JaG)

> Verordnung vom 21. Juni 2016 {iber den Schutz wildlebender Saugetiere und V6gel und ihrer
Lebensraume (SchutzV)

Massgeblich fiir die Beurteilung

Auf dem Gemeindgebiet Plaffeien, Sektoren Plaffeien und Schwarzsee, befinden sich 9
Wildtierkorridore von lokaler (FR-600 bis 603, FR-608 bis 610, FR-612 bis 613), sowie ein solcher
(FR-09) von iiberregionaler Bedeutung. Alle diese Elemente wurden korrekt in den
Gemeinderichtplan iibertragen. Es sind keine raumplanerischen Massnahmen vorgesehen, die ihre
Funktionalitit beeintrichtigen konnten.

Beurteilung und Schlussfolgerung ,
Unser Gutachten lautet positiv ohne besondere Bedingungen.

AQUATISCHE FAUNA UND FISCHEREI : POSITIV

. - Kontaktperson: Manuel Pompini, Fischereiven/va/tér, Tel. 026 305 23 24
Gesetzliche und andere Beurteilungsgrundlagen
> Bundesgesetz vom 21. Juni 1991 {iber die Fischerei (BGF)
> Gesetz vom 15. Mai 1979 iiber die Fischerei (FischG)

Massgeblich fiir die Beurteilung

Gemadss Gemeinderichtplan ist beim Campus Schwarzsee die Einrichtung einer Bootsanlegestelle
geplant,

Beurteilung und Schlussfolgeruhg

Die gemiss Gemeinderichtplan vorgesehene Bootsanlegestelle stellt aus der Sicht der aquatischen
Fauna und der Fischerei kein besonderes Problem dar. Allféllige besondere technische
Bedingungen werden zum gegebenen Zeitpunkt bzw. anlésslich des Baubewilligungsverfahrens in
die fischereirechtliche Bewilligung integriert.

NATUR UND LANDSCHAFT : POSITIV MIT BEDINGUNGEN

Kontaktperson: Michelle Schneuwly, wissenschaftliche Mitarbeiterin, Tel. 026 305 45 23 -

Gesetzliche und andere Beurteilungsgrundlagen

> Bundesgesetz {iber den Natur- und Heimatschutz (NHG) vom 1. Juli 1966 und seine
Verordnung vom 16. Januar 1991 (NHV)
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> Gesetz iiber den Natur- und Landschaftsschutz (NatG) vom 12. September 2012 und sein
Reglement vom 27. Mai 2014 (NatR)

Massgeblich fiir die Beurteilung
GBR . ‘ .
Der Sektor Natur und Landschaft ist von folgenden Artikeln des GBR betroffen:

Art. 5 Abstand

Art. 32 Naturschutzperimeter

Art. 33 Landschaftsschutzperimeter

Art. 35 Geschiitzte Gehdlze ausserhalb des Waldareals

- GemRP
Prioritdre Reptiliengebiete

Amphibienlaichgebiete von lokaler Bedeutung
Umsetzung.des Vorinventars der Biotope

ZNP _
Biotope von nationaler, kantonaler und lokaler Bedeutung — Naturschutzperimeter

Geholze ausserhalb des Waldareals
Landschaftsschutzperimeter }
Umsetzung des Vorinventars der Biotope

Vorinventar der Biotope

Beurteilung und Schlussfolgerung

GBR

> Art. 32 Naturschutzperimeter: Im Artikel 32, Naturschutzperimeter fehlt die Auflistung alle
vom Naturschutzperimeter betroffenen Biotope. Zudem entspricht er nicht dem Standardartikel
fiir Naturschutzperimeter. Im Hinblick auf eine Harmonisierung der GBR verlangen wir daher,
dass der Standardartikel iibernommen wird:
> Dieser Perimeter dient dem vollumfiinglichen Schutz des Gebiets "[Name]", das im "[Name
des Inventars] " aufgefiihrt ist. Die Seltenheit und Artenvielfalt der Flora und Fauna machen
den besonderen Wert dieses Gebietes aus. Es werden keine Neubauten oder —anlagen, keine
Umbauten, keine Verdnderungen am Wasserhaushalt, sowie keine landwirtschaftlichen oder
baulichen Verdnderungen des Gelindes gestattet. Davon ausgenommen sind Arbeiten.:
> zur Erhaltung, zum Unterhalt und zur Verbesserung des Biotops,
> fiir.eine landwirtschaftliche oder forstwirtschaftliche Tétigkeit zur Erhaltung des
Gebiets,
> zur wissenschaftlichen Erforschung,
> zur Beobachtung des Biotops in erzieherischer Absicht.
> Art 33 Landschaftsschutzperimeter: Das BLN-Objekt 1514 Breccaschlund fehlt im GBR. Es ist
Zu erginzen.
> Art 35 Geschiitzte Geholze ausserhalb des Waldareals:
> Die Erwihnung der Trockenstandorte und Findlinge in diesem Artikel macht unseres
Erachtens wenig Sinn. Es handelt sich dabei nicht um Gehélze ausserhalb des Waldareals.
Die Objekte sind in einem eigenen Artikel zu geschiitzten Objekten zu erwéhnen.
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> ‘Abs. 2 ist nicht korrekt. So wie es aktuell formuliert ist, kann man verstehen, dass die GaWa
ohne Bewilligung entfernt werden diirfen, wenn sie am gleichen Ort ersetzt werden, was
nicht korrekt ist. Daher muss diese Bestimmung umformuliert werden, dass klar hervorgeht,
dass jede Entfernung eines geschiitzten GaWa eine Bewilligung der Gemeinde braucht.

ZNP

Wir wiirden es begriissen, wenn die beiden BLN-Gebiete als Landschaftsschutzperimeter in den -
ZNP eingetragen wiirden (Landschaftsschutzperimeter von nationaler Bedeutung im Gegensatz
zu den Landschaftsschutzperimetern von kommunualer Bedeutung).

Ein Perimeter fiir diversifizierte Landwirtschaft scheint uns in einem Landschaftsschutz—
perimeter nicht angemessen. Sollte der Perimeter fiir diversifizierte Landwirtschaft am aktuellen
Standort beibehalten werden, wiren begleitende Massnahmen notwendig, um die grossflachigen
Bauten gut in die schiitzenswerte Landschaft zu integrieren. Der Standort des Perimeters fiir

. diversifizierte Landwirtschaft muss daher iberpriift werden.

Die folgenden Flachmoore von lokaler Bedeutung fehlen im ZNP:

115-048 Mittler Hiirli

115-046 Engertswilera

115-043 Glungmoos

115-040 Muschera

115-038 Spittelgantrisch

115-041 Gantrischli

Der Perimeter der Biotope von kantonaler Bedeutung im Bereich Seeufer Schwarzsee ist nicht
korrekt und muss korrigiert werden. Der korrekte Perimeter kann beim Amt fiir Wald und Natur
erhalten werden.

Die Amphibienlaichgebiete von kantonaler Bedeutung fehlen aktuell im ZNP, sie sind mit
ihrem gesamten Perimeter als Naturschutzperimeter in den ZNP aufzunehmen.

v vV V. vV V V

GemRP

>

Die Amphibienlaichgebiete von lokaler Bedeutung fehlen auf dem GemRP. Hingegen gehoren

die Ampbhibienlaichgebiete von kantonaler Bedeutung in den ZNP und werden lediglich zu

Informationszwecken als Naturschutzperimeter von kantonaler Bedeutung im GemRP
eingetragen.

Die Gemeinde hat einen Perimeter fiir Ersatzpﬂanzungen festgelegt, was wir begriissen.
Hingegen stellen wir fest, dass der GemRP nach wie vor keinerlei konkrete Massnahmen
zugunsten von Natur und Landschaft vorsieht, was wir sehr bedauern.

Vorinventar der Biotope

> .

>

Das Vorinventar der Biotope ist sehr umfangreich und grundsétzlich von sehr hoher Qualitét.
Der Perimeter des Flachmoors von kantonaler Bedeutung 115-049 Schwarzsee (im Vorinventar
MO_11K) ist nicht korrekt.

Trockensteinmauern oder Lesesteinhaufen kénnen im ZNP als geschiitzte Objekte elngetragen
werden, falls die Gemeinde dies wiinscht. Es besteht jedoch keine Verpflichtung dazu.

Bedingungen

9.

Art. 32 Naturschutzperimeter ist gemédss den Angaben oben zu korrigieren.

10. Art. 33 Das BLN-Objekt Breccaschlund muss im Art. 33 erwahnt werden. »
11. Art. 35 Geschiitzte Gehdlze ausserhalb des Waldareals ist geméss den Angaben oben zu

korrigieren.
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12. Die fehlenden Flachmoore von lokaler Bedeutung miissen als Naturschutzperimeter in den
ZNP aufgenommen werden. .

13. Die Perimeter der Flachmoore von kantonaler Bedeutung im Bereich des Seeufers Schwarzsee
miissen korrigiert werden.

14. Die Amphibienlaichgebiete von kantonaler Bedeutung sind als NSP in den ZNP einzutragen.

15. Der Standort des Perimeters fiir diversifizierte Landwirtschaft muss tiberpriift werden.

16. Die Amphibienlaichgebiete von lokaler Bedeutung sind als Punktdaten in den GemRP zu
integrieren.

17. Der Perimeter des Objekts MO 11K im Vorinventar der Biotope ist zu korrigieren.

i

‘Der administrative Verantwortliche des WNA
fiir die Behandlung des Dossiers

Beilagen

erwahnt

‘Mitteilung

Bau- und Raumplanungsamt (4 Ex.)
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Allgemeiner Sachverhalt

Wald betroffen: Ja

Wildtierkorrde( betroffen: Ja

Zug- und Wasservogelreservat betroffen: Nein
Stehgewisser bétroffen: Ja (Schwarzsee)

- Natur und Landschaft betroffen: Ja

AMTSINTERNE ZIRKULATION DES DOSSIERS IM WNA

Forstkreis Nr. Natur und " Fauna und Biodiversitét-im Wald Walderhaltung

‘Landschaft _ und
Raumplanung

1 2 3 4 | Terrestrische Aquatische Biodiversitat im
Fauna und Jagd | Fauna und Wald
Fischerei
Ss MS AA MP , © AB
AB




: - Direction des Institutions, de P'agriculture
' : et des foréts DIAF . '

Direktion der Institutionen und der Land-
, und Forstwirtschaft ILFD -

" ETAT DE FRIBOURG )

STAAT FREIBURG ‘ ' _ Lrebfrauengassez Postfach, 1701 Frelburg

" T+41 26 305 22 05, F +41 26 305 22 11
ifd-gs@fr.ch, www.fr.chiilfd

2019-015. Waldfeststellung auf dem Genieindegebiet Plaffeien, Ortsteil Plaffeien,
Sektoren ,Fiilimattli“, ,Rufenen®, ,Kloster®, ,,Zo!lhaus“, ,,Tromooserll“, ,,Mosh“,
,»Rohrli%, ,,Kaspera“ und ,,Plirrena” .

Die Direkﬁon der Instztutzonen und der Land- und Forstwirtschaft .

Gestiitzt auf

das Bundesgesetz vom 4, Oktober 1991 tiber den Wald (WaG; SR 921 O) und dessen Verordnung
vom 30. November 1992 (WaV; SR 921 01) ,

das Gesetz vom 2. Mérz 1999 tiber den Wald und den Schutz vor Naturereignissen (WSG
SGF 921.1) und dessen Reglement vom 11. Dezember 2001 (WSR; SGF 921.11);

die Unterschrifisdelegation der Direktion der Institutionen und der Landn und Forst\mrtschaft vom
23. Mai 2018 (Art, 66 Abs. 2 SVOG; SGF 122.0.1);

das Gesetz vom 23, Mai 1991 iiber die Verwaltungsrechtspﬂege (VRG; SGF 150.1);
die Akten.

in Erwédgung

i

Gegenstand

Im Rahmen der Revision der Ortsplanung wurde auf dem Gebiet der Gemeinde Plaffeien, Ortsteil
Plaffeien, in den Sektoren ,Fiillmattli, ,Rufenen®, , Kloster*, ,,Zollhaus®, ,, Tromooserli«, , M&sli®,
HRohrli*, , Kaspera® und ,,Piirrena” ein Waldfeststellungsverfahren durchgeﬁihrt

Auf den durch das Ingenieur- und Geometerbitro BK Geoservice AG, Schmltten am -
12. September 2018 erstellten Plédnen im Massstab von 1:1000 ist der Wald geméss den erwahnten

Vorschriften eingetragen.

Nach Artikel 22 WSG wurde der Plan vom 30. November 2018 blS am 14, J anuar 2019 bffenthch
aufgelegt Es ging keine Emsprache ein.

Formel!es .

- Die Zust#indigkeit der Direktion der Institutionen und der Land- und Forstwirtschaft, zu beurtellcn
ob eine Fliche als Wald gilt, ist durch Artikel 21ff WSG gegeben. ‘ :

Beim Erlass- und bei der Revision von Nutzungsplanen nach dem Raumplanungsgesetz ist eine
Waldfeststellung in jenen Bereichen anzuordnen, wo Bauzonen an den Wald grenzen oder in
Zukunft grenzen sollen (Art. 10 Abs. 2 WaG).



Direktion der Institutionen und der Land- und Forstwirtschaft ILFD
Seite 2 von 2

Neue Bestockungen ausserhalb dieser Waldgrenzen gelten nicht als Wald (Art. 13 Abs. 2 WaG).

Als Wald gilt jede Fliche, die mit Waldbdumen oder Waldstrduchern bestockt ist und '
Waldfunktionen erfiillen kann. Entstehung, Nutzungsart und Bezelchnung im Grundbuch sind nicht
massgebend (Art. 2 Abs. 1 WaG).

Beschliesst:

1. Die auf den Plinen im Massstab von 1:1000 vom 12. September 2018 des Ingenieur- und
Geometerbtiros BK Geoservice AG, Schmitten, als Wald ausgewiesenen Flichen in den
Sektoren ., Filllmattli*, ,,Rufenen“, wKloster, ,,Zollhaus“, ,, Tromooserli“, ,,Mosli“, , R6hrli®,
,,Kaspera und ,,Piirrena® auf dem Gemeindegebiet Plaffelen, Ortsteil Plaffeien, gelten als Wald
im Sinne der Waldgesetzgebung.

2. Es wird eine Gebiihr von 250 Franken erhpben. Dieser Betrag wird dem Kontokorrent der
Gemeinde Plaffeien bei der Finanzverwaltung belastet, '

3. Dieser Entscheid wird mitgeteilt an :

a) das Amt fir Wald, Wild und Flscherel (Ongmal des Entschelds und ein Ongmalexemplar
des Auflagedossiers);

b) Vertellung durch das Amt fiir Wald Wild und Fischerei an:

~ die Gemeinde Plaffeien (eine Kopie des Entscheids und ein Ongmalexemplar des
Auflagedossiers); .

. — das Bau- und Raumplanungsamt (zwei Kopien des Entschexds und zwei
Originalexemplare des Auflagedossiers);

— die Leiterin des 2. Forstkreises (eine Kopie des Entschelds und ein Orlgmalexemplar
des Auflagedossiers);

— die Buchhaltung des Amts fiir Wald, Wild und Fischerei (eine Kople des Entscheids);

— das Ingenieur- und Geometerbiiro fiir die Nachfithrung der Katasterpldne und den
Eintrag der Anmerkung ins Grundbuch, unter Vorbehalt der Beschwerdefrist (eine
Kopie des Entscheids und zwei Originalexemplare des Auflagedossiers). Das Original
des Entscheids mit dem Vermerk ,,endgiiltig und vollstreckbar“ wird nach Ablauf der
Beschwerdefrist zugestellt.

Dieser Entscheld kann innert dreissig Tagen seit seiner Eréffoung mit Beschwerde an das
Kantonsgericht, verwaltungsrechtliche Abteilung, rue des Augustins 3, Postfach 1654,
1701 Freiburg, angefochten werden (Att. 79 Abs. 1 VRG).

szzszez 6. Februar 2019

QAL

Dominique Schaller
Vorsteher des Amtes fiir Wald, Wlld und Fischerei
















Direction des institutions, de l'agriculture et des foréts
Direktion der Institutionen und der Land- und Forstwirtschaft

CANTON DE FRIBOURG / KANTON FREIBURG . U ——

Entscheid vom 7. Juni 2004

Waldfeststellung auf dem Gebiet der Gemeinde Plaffeien, Bereiche ,,Mdsli - Gypsera” und
»Kaserne Bad - Camping Seeweid“

DIE DIREKTION DER INSTITUTIONEN UND DER LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT

¢

Gestitzt :

auf das Bundesgesetz vom 4. Oktober 1991 Uber den Wald (WaG);

auf die Verordnung vom 30. November 1992 ber den Wald (WaV);

auf das Gesetz vom 2. Mérz 1999 Uber den Wald und den Schutz vor Naturereignissen (WSG);

auf das Reglement vom 11. Dezember 2001 Uber den Wald und den Schutz vor Naturereignissen
(WSR);

auf die Akten,

in Erwégung :

Wer ein schutzwirdiges Interesse nachweist, kann vom Kanton feststellen !assen ob eine Flache
Wald ist (Artikel 10 Absatz 1 WaG).

Beim Erlass und bei der Revision von Nutzungspiénen nach dem Raumplanungsgesetz ist eine
Waldfeststellung in jenem Bereich anzuordnen, wo Bauzonen an den Wald grenzen oder in

Zukunft grenzen sollen (Art, 10 Abs. 2 WaG).

Im Rahmen der Anpassung des Zonennutzungsplans Schwarzsee der Gemeinde Plaffeien wurde
in zwei Bereichen ein Waldfeststellungsverfahren durchgefihrt.

Als Wald qilt jede Flache, die mit Waldbaumen oder Waldstrauchern bestockt ist und
Waldfunktionen erfilllen kann. Entstehung, Nutzungsart und Bezeichnung im Grundbuch sind nicht
massgebend (Artikel 2 Absatz 1 WaG).

Auf den 2 vom Ingenieur- und Geometerblro Daniel Kaeser AG, Plaffeien vom 28, November
2003 erstellten Situationsplanen im Massstab von 1:2'000 ist der Wald gemass den erwahnten

Vorschriften eingetragen.

Die in diesen Planen griin begrenzten Flachen gelten als Wald.
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. Service de la protection de la population et des
affaires militaires SPPAM
Amt flir Bevdlkerungsschutz und Militdr ABSM

ETAT DE FRIBOURG . Protection civile \ Secteur des Constructions
STAAT FREIBURG Zivilschutz \ Abteilung Bauten

Zeughausstrasse 16, 1700 Freiburg

T +41 26 305 38 80
www.fr.ch/absm

Freiburg, den 26. September 2019

PREAVIS POUR UN PLAN D’AMENAGEMENT LOCAL
GUTACHTEN ZUR REVISION DER ORTSPLANUNG

Gebiihren : Fr.150.--

Examen préalable Examen définitif X
Vorpriifung Schlusspriifung

Commune
Gemeinde Plaffeien

Concerne
Betrifft Gesamtrevision, Sektor Plaffeien und Schwarzsee

Remarques . :

Bemerkungen Wir nehmen Kenntnis von der Revision der Ortsplanung der Gemeinde
Plaffeien. Die entsprechenden Massnahmen beziiglich Realisierung der
Pflichtschutzbauten geméss Kant. Gesetzgebung iiber den Zivilschutz
vom 23. Mirz 2004, bleiben vorbehalten.

Anlésslich eines Detailbebauungsplanes sind die diesbeziiglichen Vorkehrungen
im Quartierreglement vorzusehen.

Laetitia Wymann
Bauinspektorin

Direction de la sécurité et de la justice DSJ
Sicherheits- und Justizdirektion SJD



1 Schweizerische Eidgenossenschaft Département fédéral de la défense,
Confédération suisse de la protection de la population et des sports DDPS

azio izzer 5 i
Con;eder ione S.V zzera Armée suisse
Confederaziun svizra Commandement de l'nstruction cdmt instr

Oberst Antoine Progin, ESO Kr 5 FR

Dossier BRPA Nr. 804 — Gesamtrevision Ortspla-

nung - Schlusspriifung
Gemeinde Plaffeien, Sektor Plaffeien + Schwarzsee

Stellungnahme des eidg. Schiessoffiziers

Schiesslinien
| Was Ja | Nein
Gibt es eine oder mehrere Schiesslinien auf das revidierte Gebiet ?
Wenn ja, siehe Bemerkungen unter Erwégungen : X | [

ist das revidierte Gebiet durch Gefahrzonen von Schiesslinien andererer

Gemeinden betroffen ? <0
Wenn ja, siehe Bemerkungen unter Erwéagungen

Erwédgungen

Schiesslinien auf das revidierte Gebiet

e Schiessanlagen 300 m + 50 m Gewehr (Gebiet Plétscha)
¢ Schiessanlage 25/50 m Zolthaus

e Jagd-Schiessanlage Zollhaus

Bemerkungen :
e Keine Anderungen in den Gefahrzonen 1 bis 5 der Schiesslinie fiir die oben erwahnten
Anlagen

e Planungsbericht vom 18.02.2019, Zif 3.2.27: in der Schiessanlage 300 m gibt es noch
im UG eine Schiessanlage 50 m Gewehr mit 10 Scheiben. Dieser Punkt ist im
Planungsbericht zu ergénzen.

Plasselb 300 m — zone 5 (roter Strich; gelb = Gde Plaffeien)

nie |

g

L . ...,,,w’/ ALK
Bemerkungen: keine Anderu

3
ng in der Zone 5.

12

Col Antoine Progin

Officier fédéral de tir ar 5 FR

Brunnenbergweg 1, 1712 Tafers

Mobile : +41 79 644 52 20; E-mail : proginan@bluewin.ch

19_E52_Plaffein_OP_804_19_10_07.docx



Bedingungen
Die Schiessanlage 50 m Gewehr muss auch im Planungsbericht (Zif 3.2.27) erwdhnt wer-

den.

Schilussgutachten

Gutachten glnstig

Gutachten gunstig unter Bedingungen
Gutachten ungunstig '

Aftog

O‘berst Antoine Progin
Eidgendssischer Schiessoffizier Kr 5 FR

L]

1712 Tafers, 07.10.2019

Beilage ,
Dossier zuriick

zKan '
ESAE, Oberst Daniel Siegenthaler (daniel.siegenthaler. SI@vig.admin.ch)

- Prasident SK 2 FR, Hptm Dominik Clément (sk2ir@clement.li)

Prasident SSV Plaffeien-Brinisried 300 m, Hr. Mario Raemy (praesident@ssvplaffeien.ch)
Prasident Pistolenklub Zollhaus-Plaffeien, Hr. Hans-Ueli Zbinden (huz@sensemail.ch)
Prasident KK Klub Plaffein und Umgebung, Hr. Raphael Marro (raphael marro@bluewin.ch)
.Prasident Diana Sense Oberland, Hr. Anton Briigger (anton.bruegger@bluewin.ch)




' Service des ponts et chaussées SPC
y - Tiefbauamt TBA.
Section projets routiers
ETAT DE FRIBOURG Sektion Strassenprojekte
STAAT FREIBURG
Chorherrengasse 17, 1701 Freiburg

Tiefoauamt T +41 26 305 36 44, F +41 26 305.36 51
(}horherrengasge 17, 1791 ’Freiipurg ) . www.fr.ch/tba

Bau- und Raumplanungsamt (BRPA) —
Frau Christina Sieber

Im Haus

I ~ Gutachten der Sektion StrP | |
Dossier StrP- Nr. 191771 Gesuchsteller: Gemeinde Plaffeien

- Eingangsdatum StrP: 28.06.2019 Gemeinde: Plaffeien
Ausgangsdatum StrP: 01.10.2019 : Gegenstand: Gesamtrevision der Ortsplanung
Gebiihren: Fr. 300.- - ‘Schlusspriifung
Sektor Strassenplanung | Kontaktperson: Osvaldo Camozzi, 026 305 38 41

Negatives Gutachten

Gesetzliche Grundlagen und/oder anwendbare Normen und/oder Richtlinien

Bundesgesetze
- [1] Bundesgesetz vom 7. Oktober 1983 iiber den Umweltschutz (USG)
- [2] Bundesgesetz vom 22. Juni 1979 tiber die Raumplanung (RPG)

Bundesverordnungen
- [3] Larmschutz-Verordnung vom 15. Dezember 1986 (LSV)

Kantonale Verordnungen
- [4] Ausfiihrungsverordnung vom 17. Marz 2009 zur Larmschutz-Verordnung des Bundes
(AVLSV) ‘

Lirmschutz
Massgebende Elemente

Die Gesamtrevision der Ortsplanung der Gemeinde Plaffeien (Sektor Plaffeien + Schwarzsee) sieht
einige Anderungen der Nutzungszonen entlang der Kantonsstrasse vor, was eine Verschérfung der
Larmempfindlichkeitsstufe (ES) zur Folge hat. Die Kantonsstrassen dieses Sektors sind die Achsen
3000 Murten / Tafers / Plaffeien / Schwarzsee und 3100 Flamatt / Freiburg / Plaffeien.

Im Dossier sind die Parkplatzkonzepte fiir den Sektor Plaffeien und Schwarzsee vorhanden aber keine
Verkehrs- und Larmstudie.

Die Gemeinde plant zwei Umzonungen und verschiedene Einzonungen in der Néhe der
Kantonsstrasse, die nachstehend angegeben sind:

Direction de 'aménagement, de l'environnement et des constructions DAEC
Raumplanungs-, Umwelt- und Baudirektion RUBD
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Umzonung

Die Parzelle Art. 1879 GB (Teilbereich) wird von Touristikzone (DS III) zu Wohnzone (DS II)
umgezont. Die Parzelle Art. 2414 GB (Zone von Allgemeinem Interesse ZAI 3) mit einer ES III wird
in ZAI 2 mit einer ES II gedndert.

Diese Anderungen senken die ES III auf ES I1.

Einzonung

Die Parzelle Art. 2038, 2060, 2093, 2248, 2444, 2476, 2477 und 681 BA GB werden in die Wohnzone

“(ES II) im Bereich Rohrmatta und Gerendacherli eingezont. Das fiihrt zu einer Anderung der ES von
ES IIT zu ES II. Allerdings zeigt der Plan 35319 D2, dass diese Grundstiicke in einem Perimeter mit
erhohter Larmempfindlichkeitsstufe III liegen.

Die Parzelle Art. 1591 GB wird in die ZAI 2 und ZAI 3 eingezont. Geméss Plan 35319 D2 wird die
ES II dem Sektor S2.01(ZAI 2) und die ES III dem Sektor S3.07 (ZAI 3) zugeordnet. Da der Sektor
S3.07 an der Kantonstrasse (Achse 3000) liegt, fithrt diese Einzonung zu keiner Senkung der ES.

Verkehr

Das Kap. 3.2.28 (Grosse Verkehrserzeuger und Einkaufszentren) des Planungsberichts erwéhnt, dass
die Laden der Grossverteiler im Sektor Oberi Matta (Coop, Denner/Migros, Landi) die Kriterien fiir
«Einkaufszentren mit grossen rdumlichen Auswirkungen» geméss kantonalem Richtplan nicht

erfiillen:

e 2'000 Fahrten pro Tag; Lastkraftwagen zahlen doppelt
o Verkaufsfliche > 3'000 m2 und > 200 Parkplétze

Parkplatzkonzepte

Die Anhdnge AO1 und AO3 der Parkplatzkonzepte zeigen ein Angebot von 813 Parkplétze im Sektor
Plaffeien und 2'009 im Sektor Schwarzsee.

Um die Einhaltung der Anforderungen der Artikel 9 LSV und 9 AVLSV zu tberpriifen, muss das
Dossier Elemente enthalten, die eine wesentliche Verkehrsénderung (>1 dB und mindestens eine
Uberschreitung der Immissionsgrenzwerte IGW an einer Fassade) betreffen. Die Notwendigkeit einer
Sanierung der Kantonsstrasse geméss Art. 12 AVLSV muss ebenfalls gepriift werden.

Beurteilung
Verkehr

Gemdss unserer Einschitzung des Larmimmissionspegels im Sektor Schwarzsee (Rohrmatta und
Gerendacherli), werden die Werte an den dem Ladrm der Kantonstrasse am stdrksten ausgesetzten
Fassaden mit einer ES II und III eingehalten. Es wurde eine Uberschreitung der IGW betreffend die
Gebidude vor 1985 festgestellt. Zudem wird das Perimeter mit erhéhter Larmempfindlichkeitsstufe
[II (Grundstiicke Art. 2038, 2060, 2093, 2248, 2444, 2476, 2477 und 681 BA GB) einen Schutzschirm
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zwischen der Kantonsstrasse und der neuen Wohnzone mit ES II ermd&glichen. Das TBA plant daher
fiir diesen Sektor keine Strassenldrmsanierung.

Da die Kriterien des kantonalen Richtplans beziiglich des Themas «Grosse Verkehrserzeuger und
Einkaufszentren» im Sektor Oberi Matta nicht erfiillt werden, werden eine Verkehrs- und Larmstudie
notwendig sein. Es ist zu priifen, dass die Einkaufszentren und andere Aktivitéten in diesem Sektor
zu keiner Mehrbeanspruchung bestehender Verkehrsanlagen und somit zu keinen stirkeren
wahrnehmbaren Lirmimmissionen an den dem Larm 'der Kantonsstrasse am starksten ausgesetzten
Fassaden flihren.

Anderung des Zonennutzungsplans

Die Umzonungen von Art. 1879 und 2414 GB senken die ES von III zu II, was einen Einfluss auf die
Sanierung der Kantonsstrasse nach Artikel 12 AVLSV haben kann. Das TBA wird keine Anderung
der Empfindlichkeitsstufe (von ES IV auf ES III oder von ES III auf ES II) infolge einer Umzonung
von bebauten oder unbebauten, aber erschlossenen Parzellen akzeptieren, wenn diese Anderung einen
Einfluss auf die Sanierung der Kantonsstrasse nach Artikel 12 AVLSV hat (wenn eine solche
Anderung also zusitzliche und/oder teurere Sanierungsmassnahmen nétig macht). Anhand. von
diesen Elementen konnen wir die Gesamtrevision der Ortsplanung der Gemeinde Plaffeien (Sektor
Plaffeien + Schwarzsee) nicht gutheissen.

Schlussfolgerung:

- lllllllll EPRB B AN AR AN NN NS IS AN NN EARANEARNEAAANARARNARAEN SEANRRBRAN YRV RS RERES ] BASEERANNBESNARREEERN ENERRENER

: Der TBA stellt ein negatxves Gutachten fiir die Gesamtrevision der Ortsplanung der
Gememde Plaffeien aus, weil:

Dxe Einhaltung der Anforderungen von LSV und AVLSV betreffend die grossen
Verkehrserzeuger und Einkaufszentren im Sektor Oberi Matta (Coop, Denner/Migros, Landi) ist
zu priifen (Artikel 9 LSV und 9 AVLSYV).

Die Nutzungsénderung mit einer Verschérfung der ES von III auf II fiir die Parzellen Art. 1879
und 2414 GB entlang der Kantonsstrasse einhergeht. Daher kann die vorgesehene Anderung einen
Einfluss auf die Sanierung der Kantonsstrasse (zusatzhche und/oder teurere Massnahmen) nach
Artlkel 12 AVLSV haben.

Wi

Denis Wéry
Sektionschef
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SUISSE - SCHWEIZ - SWITZERLAND

Wanderwegnetz & Mobilitat Postfach 1560, CH - 1701 Fribourg
Tel, +41 (0)26 407 70 20
chantal.python@fribourgregion.ch Bau- und Raumplanungsamt

Rue des Chanoines 17
1701 Freiburg

Freiburg, 28.0ktober 2019

Gemeinde: Plaffeien; Sektor Plaffeien und Schwarzsee IIRef.. CS/kKj, 08.10.201 9
Objekt: Gesamtrevision der Ortsplanung — Schiusspriifung Nr.853

Sehr geehrte Damen und Herren

Nach Uberpriifung des beigelegten Dossiers, im Hinblick auf die betreffendén touristischen Interessen
und gemass seinen gesetzlichen Befugnissen hirisichtlich des kantonalen Wanderwegnetzes (TG
951.1, 2005) und des Bundesgesetzes Uber Fuss- und Wanderwege (FWG 704, 1985), ‘

> aussert sich der Freiburger Tourismusverband zu lhrem Vorhaben mit ‘

- einer positiven Stellungnahme

Unter Vorbehalt der nachfolgenden Bemerkungen:

Schwarzsee ist ein aufstrebender Ort mit touristischem Entwicklungspotential. Viele Infrastrukturen
wurden bereits gebaut. Projekte zur Verbesserung oder Erweiterung des Angebots sind im
«Planungsbericht Sektoren Plaffeien und Schwarzsee», S. 39 ff. erwahnt,

Die Entwicklung eines Dorfplatzes ist zeitgemass und dieser soll nicht nur zum Abstellen von Autos
dienen, sondern auch fir touristische Aktivitaten genutzt werden kdnnen. Die aktuelle Sltuationsanalyse
wird von der NRP begleitet. Gleiches gilt fur den Sekfor Bad, am westllchen Ende des Sees, der ein
erhebliches tounstlsches Entwicklungspotential hat.

Das von der Gemeinde gut erhaltene Wanderwegnetz hat aufgrund von Naturschéden einige
Weganderungen erfahren mussen. Im Rahmen des Sanierungsprojekts Alpwege mussten diverse
Streckenabschnitte betoniert werden. Gemass Bundegesetz fir Fuss- und Wanderwege (Art.. 7) wurde
ein zufriedenstellender Kompromiss gefunden, alte Wanderwege wurden zum Beispiel neu aufgewertet.
Die Anderungen werden gemass den Auszligen im Anhang im Gemeinderichtplan angepasst, oder
angepasst werden.

Im Rahmen des Projekts «Vision Voralpen 2030» wird die Entwickiung und Umsetzung eines attraktiven
Mountainbike-Angebots untersucht. - Das  Projekt wird auf kantonaler Ebene vom Freiburger
Tourismusverband koordiniert. Der Gemeinderichtplan wird zu gegebener Zeit mit dem oben genannten
Projekt aktualisiert. Das Projektblatt wird im zukunftigen kantonalen Richtplan erwahnt werden

Imprimé sur papler FSC 100% recyclé

. f Union fribourgeoise Rte de la Glane 107
www.fribourgregion.ch du Tourisme Case postale 1560
) Freiburger 1701 Fribourg
Tourismusverband Switzerland %‘
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Mehrere Renovierungs- und Erweiterungsprojekte sind fur die Bergbahnen Schwarzsee geplant, um die
Attraktivitat des Skigebietes zu erhalten. Diese Projekte sind Teil der Uberarbeitung des Ortsplans. Sie
muissen die heuen Bedingungen erfiillen, die im Abschlussbericht «Voralpen Vision 2030» stehen, um
von der Unterstitzung des Tourismusférderungsfonds des Kantons Freiburg (TFF) profitieren zu

kénnen. Die Entwicklung eines 4-Jahrenzeiten-Angebots wird die Destination Schwarzsee attraktiver
machen.

Besten Dank fur thre Mitarbeit.

Freundliche Grisse

IBURGER TOURISMSVERBAND

o7 It po. OBk —
ierre-Alain Morard Chantal Python Nikles
irektor Freizeitwegnetze und Mobilitat

Gebiihr:

CHF 100.-

- Dossier :
-~ Ausschnitt Karte Wanderwegnetz. Stand (17.10.19)
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Transports publics fribourgeois IPF. CP 1536, 1701 Fribourg
Holding (TPF) SA Courrier A
Case postale 1535 Service des constructions et de l'aménagement
1701 Fribourg
SeCA
+41 26 351 02 00 Rue des Chancines 17
tpf@tpf.ch 1701 Fribourg
www.tpf.ch

Fribourg, le 12 novembre 2019
Réf : 11000_Plaffeien_Secteur_Plaffeien_Schwarzsee_LET_20191030_ALMCIN

Commune de Plaffeien
Révision générale du PAL

Préavis favorable avec remarques

Madame, Monsieur,

Nous vous retournons, en annexe, le dossier de mise en consultation susmentionné, lequel a retenu toute
notre attention.

Agissant pour le compte et au nom des sociétés du groupe TPF et aprés examen de ce dernier, nous vous
demandons de prendre en compte les remarques suivantes :

o La loi fedérale sur I'égalité pour les handicapés (LHand) est entrée en vigueur le 1¢ janvier 2004.
Les communes ont un délai de 20 ans pour adapter leurs infrastructures des arréts des transports
publics. Tous les arréts sont concernés et doivent étre adaptés au plus tard d'ici fin décembre 2023.

e Pour la bordure des arréts de bus nous recommandons le type « Kasseler Sonderbord » d’une
hauteur de 16 cm. C'est la bordure la plus adaptée et elle permet un alignement proche du bus en
limitant les impacts sur les pneus.

Monsieur Hans-Rudolf Beyeler (026/351.03.36; hans-rudolf. beyeler@tpf ch) reste a votre disposition pour
tout complément d’information. '

De plus, nous mettons en garde la commune que les changements d’horaire de la ligne 123 (Fribourg -
Tafers — Plaffeien — Schwarzsee) comme indiqués dans le rapport p.91 impliquent une rupture des
correspondances a Fribourg.

Veuillez agréer, Madame, Mansieur, nos salutations les meilleures.

Transports publics fribourgeois
Holding (TPF) SA

%/bf i

ler 0. Jolissdint
Dlrecteur djoint Chef Service juridique et
TPF TRAFIC assurance

Annexe: dossier en retour
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Amt fiir Landwirtschaft ~—
Route Jo Siffert 36, Postfach, 1762 Givisiez

Bau- und Raumplanungsamt S _Ref: IHIND
BRPA ) Bearbeltet durch: . Hungerblihler, A, Piechotka
‘ E-Mail: ivan. hungerbuehler@fr ch

Gesuchsteller - Gemeinde Plaffelen Datum 14.11.2019
Sektdr Pflaffeien + Schwarzsee a Dbss‘ierfNr. ‘ 350 .
. Projektverfasser pbplan ag ) -~ Koordinaten (Y/X)
Gemeinde i ' Plaffeien, Sektor Pfiaffeien + Schwarzsee Artikel-Nr.
Bezirk . Sense ' Gebiihren - . 400-
Objekt o Schlusspriifung: Gesamtrevision der Ortsplanung

Gutachten: Teilweise POSITIV
ﬁberlegungei;

Register 1: Planungsbericht

In diesem Teil werdenv' nur formale Unstimmigkeiten im Pléhungsbericht behandelf. ‘Fiir die
inhaltliche Stellungnahme zu den Anderungen im Zonennutzungsplan, Richtplan, Gemeindebau-
reglement und in den Klelnswdlungsperlmetem ‘wird auf die entsprechenden Register verwiesen.

Kap. 3.2.7 ,, Tt ourzstzscher Enthcklungsschwerpunkz‘ “ 5.40:

In der unteren Tabelle befindet sich unter den Vorhaben fiir die nachsten Jahre ein Punkt
,,Erschhess Moglicherweise wére hier die. Erschliessung der Geissalp durch das Skigebiet
Schwarzsee  erldutert worden. Diese Erwelterung Spezialzone mit Sportperimeter wird im
Planungsbericht ndmlich kaum begriindet oder dokumentiert (siche hlerzu auch unsere
Bemerkungen zu Register 3, GemRP Landschaft)

Kap 7.4.2 ,,RP- Gebiet Nr. 3 Lengels “ S110:

Die Abbildung zeigt ein Rlchtplangeblet auf Art. 1090aaaa welches aber nicht Tell des
Richtplandossiers ist.

Kap. 8.10. ,, Einzonungen Sektor Plaffeien ", S 143 147:

In der ,,Ubersicht Sektor Plaffeien® auf S. 144 sowie im Plan',,Anderungen Zonennutzungspl'an
- Sektor Plaffeien” (Dokument E1) werden Einzonungen mit den Nummern E.P.07 sowie E.P. 09
dargestellt. Dlese werden im Kap. 8.10 des Planungsbenchts aber nicht begriindet.

Kap. 8.11.9 ,, Gypsera “ 8 151 Im ,,Ausschmtt Ortophoto 2010 befindet. sich oben auf dem Bild
nicht der Norden, sondern der Nord -Osten. Dies entgegen der Beschreibung im Begleittext.

Direction des institutions, de I'agriculture et des foréts DIAF
. Direktion der Institutionen und der Land- und Forstwirtschaft ILFD
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Register 3: Gemeinderichtplan (GemRP) .

Da auf dem Gemeindegebiet keine Fruchtfolgeflichen bestehen, ist iﬁsbesondere dem Schutz der
guten landwirtschaftlichen Boden (Kategorie B1) und der fiir Graswirtschaft geeigneten Boden (B2)
Rechnung zu tragen. Zu den einzelnen Gemeinderichtpldnen nimmt unser Amt wie folgt Stellung:

3.1 GemRP Sektor Plaﬂeten thhtplangebzete

Nr. 1 Do;y’/Hauptstrasse Nr. 7 Winkelmatta, Nv. 9 Biihnimatta & Nr. 13 Ruttz/Stafelz Diese
kiinftigen Erwelterungen der Bauzone tangieren keine landwirtschaftlichen Interessen. Positiv.

Nr. 2 Sellenweg/Fuhra & Nr. 4 Mehlbaum-Acher: Diese RP-Gebiete betreffen 1andw1rtschaﬁhche
Boden der Kategorie B1, deren eventuellen Verlust wir bedauern. Da diese Flichen aber als
Siedlungserweiterungsgebiete im kantonalen Richtplan vorgesehen sind und vom BRPA positiv
begutachtet wurden, nimmt unser Amt die Verluste in Kauf. Um weiteren Druck auf die B1-B6den
zu verhindern schldgt das LwA vor, die Siedlungsbegrenzungslinie nérdlich des RP-Gebiets
Sellenweg/Fuhra entlang der Miili-Strasse zu verldngern. Positiv mit Empfehlung.

Nr. 5 Dorf-/Winkelmatta: Das LwA folgt der positiven Begutachtung dieses RP-Gebietes durch das

"BRPA. Wir werden einer zukiinftigen  Einzonung jedoch nur zustimmen kérinen wenn der
landwirtschaftliche Betrieb an der Dorfstrasse 4 zu diesem Zeitpunkt seine Akt1v1tat beendet hat.
Positiv mit Vorbehalt. _

Nr. 12 Ruttz/ersmatta Dieses RP-Gebiet wurde vom BRPA im Gesamtgutachten zur Vorpriifung
negativ. begutachtet. Obwohl keine wesentlichen landwirtschaftlichen Interessen betroffen sind,
stellt das LwA fest, dass sich der Grossteil der Erweiterung ausserhalb des Siedlungsgebiets gemiss
KantRP befindet. Unser Amt halt daher eine Einzonung an dieser Stelle fiir unrea11st1sch Negativ.

Nr. 14 Spezialzorie Hapfere (Mountainbike-Sport): Grundsitzlich kann eine Spemalzone fir die
Ausiibung von MTB-Aktivitdten vorgesehen werden. Die im Richtplan als ,,zu erschaffen® dar-
~gestellte Spezialzone MTB-Sport scheint uns aber in dieser Grésse iibertrieben. Eine Einzonung
sollte sich strikt auf die fiir das Projekt benétigten Fldchen beschrinken. Ausserdem miissen die
darin vorgesehenen Anlagen mit der landwirtschaftlichen Nutzung der Boden vereinbar sein. Deren
Unterhalt wiirde "auch nach der Einzonung durch einen Landwirtschafisbetrieb erfolgen.
Schliesslich weist das LwA bereits jetzt darauf hin, dass der Anspruch auf Direktzahlungen fir die -
Bew1rtschaﬁung von Ackerflichen zusammen mit deren Einzonung wegfallen wiirde. Aus all
- diesen Griinden empfiehlt unser Amt eher die Schaffung eines der Landwirtschaftszone iiber-
lagerten Sportperimeters. Der im GemRP dargestellte Bereich kann in der Legende als ,,Unter-
suchungsgebiet fiir den Ausbau von MTB-Aktivititen* erschelnen Positiv mit Bedingungen.

3.2 GemRP Sektor Schwarzsee thhtplangebtete und Formales
Nr. 2 Burstera: Dieses RP-Gebiet tangiert keine 1andw1rtschaﬁhchen Interessen. Positiv.

Nr. 3 Lengels: Auch diese kiinftige Erwe1terung der Bauzone ist fiir die Landwirtschaft von
geringer Bedeutung. Trotzdem wird ersichtlich, dass nur ein Teil der vorgesehenen Erweiterung
(siidliche Spitze) mit dem Siedlungserweiterungsgebiet im KantRP iibereinstimmt. Eine
Verkleinerung des RP- Geblets scheint daher angezelgt Positiv mit Bedingungen.

Formales: Wir stellen fest, dass die Tourismuszone 3 (TZ3) aus dem Zonennutzungsplan im
GemRP Schwarzsee nicht als bestehende Bauzone (in grau) dargestellt wurde. Negatlv
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3.3 GemRP Landschaft — verschiedene Elemente

Erwezterung Spezzalzone mit Sportperimeter: Neben der bereits besprochenen ,,Spezialzone
Hapfere®, ist im GemRP Landschaft auch die Schaffung eine Spezialzone mit Sportpenmeter im
Bereich Geissalp vorgesehen. Unsere Beurteilung beider Spezialzonen ist gleich und wir verweisen
auf die Bemerkungen zu Nr. 14 im Sektor Plaffeien. Positiv mit Bedingungen.

Rote Pfeile: Diese Pfeile stellen in allen GemRP die. zukunftlge Siedlungsentwicklung dar Das
LwA stellt indessen fest, dass nur der Pfeil auf Art. 221aaaa GB (nahe Art. 2952 GB) dem
Siedlungsgebiet gemiss KantRP entspricht. In allen anderen dargestellten Pfellnchtungen sind
keine Einzonungen moglich. Folglich begutachtet unser Amt alle roten Pfeile in allen GemRP
negativ, mit Ausnahme des auf Art. 221aaaa GB hegenden Pfeils. Negativ mit Ausnahme

Remster 4 Zonennutzungsplan (ZNP)

4.1 Bemei kungen zur Lesbarkeit der Zonennutzungspldne

Das LwA teilt grundsitzlich die Einschdtzung der Gemeinde, dass durch dle Darstellung der
Naturgefahren in den ZNP Sektoren Plaffeien und Schwarzsee die Pléne schlecht lesbar sind. An
manchen Stellen ist es schwierig, die Landwirtschaftszone von den Bau- und Spezialzonen zu
unterscheiden. Dies ist in einem rechtsverbindlichen Dokument wie den ZNP bedauerlich. Verstérkt
wird der Effekt dadurch, dass fiir die Naturgefahren dicke Schraffuren gewéhlt wurden und dass
- gewisse Bauzonen ebenfalls schraffiert sind. Vielleicht wire es eine Lésung, fiit Zonentypen,
welche mehrere Farben beinhalten (Schutzzone Dorf, Wohnzone niederer Dichte 3, Mischzone 3,
Kernzone 2, Tourismuszone 2, Tourismuszone 3) einen anderen Farbmixmodus als Schraffierungen
zu wihlen. Z.B. indem man mit farbigen Punkten oder Rechtecken arbeitet.

4.2 Aligemeine Bemerkungen zu den Nutzungsinderungen

Unser Amt mdchte zunéichst bemerken, dass es die Anstrengungen der Gemeinde, ihre iiber- -
dimensionierte Bauzone zu verkleinern, schitzt. Auch ist sich das LwA bewusst, dass viele. der
kompliziert anmutenden Auszonungen vom BRPA oder von anderen kantonalen Amtern verlangt
wurden. Da auf dem Gemeindegebiet keine Fruchtfolgeflichen existieren und nur wenige gute
landwirtschaftliche B&den (Kategorie B1) eingezont Werden sind die Folgen der Nutzungs—
dnderungen fur die Landw1rtschaft tiberschaubar. »

Trotzdem soll mithilfe einer Gesamtrevision der Ortsplanung allgemem Ordnung zwischen den
verschiedenen Zonentypen geschaffen werden. Das von der Gemeinde Plaffeien vorgelegte Dossier -
steht diesem Prinzip in vielen Fillen entgegen. So tragen zahlreiche Anderungen zu einer noch
stirkeren Fragmentierung der Bauzone- bei. Grundsitzlich sollen, wo immer mdglich, ganze
Parzellen entweder der Bau-, Spezial- oder der Landwirtschaftszone zugeordnet werden. Das
Hinterlassen von Inselzonen durch Auszonungen ist nicht mit den Grundsatzen des

Raumplanungs gesetzes vereinbar.

Unser Amt ist insbesondere gegen die systematische Auszonung von Parzellenteilen, nur weil sie
innerhalb des Waldabstandes, im Raumbedarf fiir Gewisser oder auf steilen Hingen liegen.
Derartige Fldchen ergeben meist keinerlei Nuizen fir die Landwirtschaft. Zudem geht die
Gemeinde gerade mit dem Kriterium des Waldabstandes selektiv um, da sie innerhalb des
,.Bauabstands Wald* auch mehrere Einzonungen durchfiihrt (z.B. E.S.06, E S.13 und E.S.15).

Die folgende Begutachtung der einzelnen Nutzungsédnderungen erfolgt aus rein landwirtschaftlicher
Perspektive. Die abschliessende Interessensabwigung wird vom BRPA unternommen. Die
Umzonungen tangieren keine landwirtschaftlichen Interessen und werden daher nicht kommentiert.
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4.3 Zonennutzungsplan inkl. Anderungen, Sektor Plaffeien

Auszonungen
Positiv: A.P.03, APOS AP.19, AP.22

Negativ: Alle iibrigen Auszonungen im Sektor Plaffeien (APOl A.P.02, AP 06, A.P.07, A.P.08,
AP.09, AP.10, AP.11,AP.12, AP.13, AP.14, AP.15, AP.16, AP.17, AP.18, AP.20, AP.21) -

Einzonungen
Positiv: E.P.03, EPO4 E.P.05, E.P.06, E.P.07, EP.10

Die Emzonungen E.P.06 und E.P.07 sollten auch auf den Pliiﬁen als eine Einzo_nung;E.‘P.O6 gefiihrt
werden, da sie im Planungsbericht unter dieser Nummer zusammen erldutert werden.

Der Schriftzug ,,E.P.10% auf Art. 370 GB in Dokument El ist zu entfernen.
Positiv mit Bedingungen: E.P.01, E.P.08, E.P.09, Chromenstr. 12

E.P. 01: Das LwA stiitzt die Haltung des BRPA, dass die Art. 415b und 417 GB nicht emgezont '
werden sollten. :

E.P.08: Es soll der ganze Art.-775 GB eingezont bleiben oder, falls dies einem anderen Gutachten
widerspricht, zumindest der stid-6stliche Teil der Parzelle miteingezont werden. -

E.P.09: Diese Binzonung betrifft den Skilift Hapfere. Das LwA ist-der Ansicht, dass lediglich die
Tal- und Bergstation eingezont werden sollten, falls rundherum Bebauungsabsichten bestehen.
Grundsétzlich kann die gesamte Bahn aber auch als standortgebundene Einrichtung in der
Landwirtschaftszone bleiben. Uberdies sollte die Einzonung mit dem . Mountainbike-Projekt
* Hapfere koordiniert werden, da ohnehin eine Anpassung der Spezialzone nétig sein wird. Das LwA
nimmt dle positive Begutachtung der Einzonung durch das BRPA Zur Kenntnls

Chromenstr. 12: Auch geméss unseren Daten ist dleser Teil des Art. 14 GB noch nicit in einer
rechtsgiiltigen Bauzone. Er muss somit als Einzonung angesehen und miteinberechnet werden. -

Perimeter fiir dzverszf zierte Landwzrtschaft

Positiv: Das LwA hilt den Perimeter fir d1vers1ﬁ21erte Landwn'tschaft auf den Art. 371 und 889a
- GB fiir ausreichend dokumentiert (Planungsbericht Kap. 3.43, Beilagen B06 & B07) und sinnvoll.

4.4 Zonennutzungsplan t"nkl. A'nderungen,_Sektor Schwarzsee

Auszonungen | :

" Positiv: ASO3 ASO7 A.S.09, A.S.10, A.S. 13 ASZl A.8.22, AS23 A.S.24, A.S.26
A.5.07: Diese Auszonung hinterldsst allerdmgs eine Inselbauzone auf Art. 2086 GB.

Negativ: Alle iibrigen Auszonungen im Sektor Schwarzsee (A.S.01; A.S.02, A.S.04, A.S.05,
A.8.06, A.S.08, A.S.11, AS.14, AS.15, ASl6 AS.17, AS.18, AS.20, A.S.25, ‘A.Z0.01,
A.Z0.02, A.Z0.03, A.Z0.04) » .

A.S.02 und A.S.11: Die Gemeinde gibt an, diese Grundstiicke wiirden ausnahmsweise oder zu
Grossanlissen als Hilfsparkplitze genutzt. Das LwA hilt die zukiinftige Nutzungsbeschreibung fiir
zu ungenau. Im Planungsbericht sollte prézise erldutert werden, wie die kiinftige Parkplatz-nutzung
konkret aussehen soll. Wir erinnern daran, dass die Beanspruchung der Flichen mit deren
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landwirtschaftlichem Charakter vereinbar sein muss und dass der Bodenschuiz zu gewahrlelsten ist.
Unter diesen Umstidnden behalten wir uns eine positive Stellungnahme vor.

Einzonungen

Positiv: E.S.03, E.S.04, E.S.05, ESO6 ESO8 E.S.09, E.S.10, E.S.11, E.S.12, E.S.13, E.S.15,
E.Z0.01

Positiv mit Bedingungen: E.S.Ol, E.S.02,E.S.16

E.S.01: Gemiss unseren Daten befindet sich das einzuzonende Gebiet bereits in der Bauzone. Dies'
soll daher nochmals iiberpriift werden.

E.S.02: Das LwA stimmt der Einzonung zu, es sollen jedoch die gesamten betroffenen Parzellen
eingezont werden, und nicht nur Teile davon. :

“E.S.16: Die Einzonung soll, falls sie von den anderen Stellen positiv begutachtet wird, bis zum
Strassenrand gehen. ‘

4.5 Zonennutzungsplan Landschaft

Wir stellen fest dass in diesem ZNP die Siedlungsbegrenzungslinien aus den Gemelndenchtplanen
tibernommen wurden (dargestellt als schwarze Linien mit darauf gerlchteten schwarzen Pfeilen). In
der Legende ist aber kein entsprechendes Element zu finden. Unser Amt hinterfragt die Zweck-
missigkeit dieser Linien im ZNP. Ausserdem steht die westlich von Plaffeien definierte Siedlungs-
begrenzungslinien in keiner Relation zum im KantRP festgelegten Siedlungsgebiet. Das LwA:
begutachtet den,ZNP Landschaﬁ daher positiv mit Ausnahme der Siedlungsbegrenzungslinien.

Register 5: Gememdebauregelement ( GBR)

Artikel 15 sieht in den Mischzonen (MIX 1, 2, 3) keine 1andw1rtschaﬁhchen Tatlgkelten Vvor. Auf
dem Gemeindegebiet von Plaffeien sind aber gleich drei aktive Landwirtschaftsbetriebe in der MIX
1 angesiedelt (auf den Art; 591, 741, 2845 GB). Um diesen Betrieben ausreichende Ausbau- und

Weiterentwicklungsmoglichkeiten zu bieten; sollte Art. 15 GBR landwirtschaftliche Titigkeiten
explizit zulassen. Unser Amt begutachtet die iibrigen Bestimmungen und das GBR insgesamt
~ positiv mit der Bedmgung, dass Art. 15 noch in erwéhntem Sinne geéindert wird.

Register 7: Kleinsiedlungsperimeter ( KSP)
7.1 Allgemeine Bemerkungen:

Das LwA steht dem Erhalt der belden KSP im Sektor Plaffeien positiv mit Bedmgungen
gegeniiber. Insbesondere sollten in den Erkennungsplédnen der beiden KSP und im ZNP noch die
landwirtschaftlichen von den nicht landwirtschaftlichen Sektoren unterschieden werden. Nur
letztere kénnen von den Spezialbestimmungen nach Art. 33 RPV proﬁtleren Die Unterscheldung
ist innerhalb des Kleinsiedlungsperimeters parzellenscharf vorzunehmen. - .

In den Erkennungsplénen und im ZNP sollen der landwirtschaftliche und der nicht
landwirtschaftliche Sektor farblich voneinander getrennt sein (z.B. weiss gegeniiber bréunlich). Die
Legenden sollen die braunlichen Gebiete als den gemiéss Art. 33.RPV ausgewiesenen Sektor
darstellen und die weissen Gebiete als Landwirtschaftszone. Im Erkennungsplan muss zudem die
Nutzung aller Gebdude, die in den landwirtschaftlichen Sektor fallen, als ,landwirtschaftlich®
angegeben sein. Die Nutzung von Gebéuden, die von den Spezialbestimmungen nach Art. 33 RPV
profitieren - kbnnen, muss ,,nicht landwirtschaftlich oder ,,landwirtschaftlicher Nebenbetrieb*

lauten.
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7.2 KSP Kloster

Gebdude Nr. 1 und 2: Im Erkennungsplan der Kleinsiedlung ist deren Nutzung korrekt als ,land-
wirtschaftlich“ (Symbol A ) angegeben. Folglich miissen die Parzellen Nr. 509, 511 und 512aa;510
als landwirtschaftlicher Sektor innerhalb des KSP dargestellt werden. Alle anderen Parzellen bilden
den nicht landwirtschaftlichen und somit gemiss Art. 33 RPV ausgewiesenen Sektor. Im
- Erkennungsblatt fiir Gebdude Nr. 1 steht zudem, dass es sich auf Artikel 3014 Grundbuch befindet.
Die Korrekte Parzelle ist aber Artikel 512aa 510 Grundbuch. -

7.3 KSP Fuhra

‘Gebiiude Nr. 1,°2, 3, 4 und 5: Diese auf den Parzellen Nr. 1171, 3012, 3013 und 3014 liegenden
Gebiude gehdren alle einem nicht mehr aktiven Landwirt. Folglich ist deren Nutzung im.
Erkennungsplan als ,,nicht landwirtschaftlich® (Symbol e) anzugeben. Die genannten Grundstucke
sind innerhalb des KSP dem gemiss Art. 33 RPV ausgewiesenen Sektor zu unterstellen.

Gebdude Nr. 6, 7, 8, 9, 1 0 und 15: Die Nutzung dieser Gebiude ist im Erkennungsplan korrekt als
landwirtschaftlich (Symbol A) angegeben. Folglich miissen die entsprechenden Grundstiicke
Nr. 159, 160, 161, 964, 1054, 1055, 1056, 1057, 1554, 1556 Teil des landwirtschafilichen Sektors
innerhalb des KSP sein.

Gebdude Nr. 11 und 12: Dle Nutzung dleser Gebdude ist im Erkennungsplan korrekt als ,,nicht
landwirtschaftlich (Symbol e) angegeben. Die entsprechende Parzelle Nr. 1219 ist somit demv'
gemiss Art. 33 RPV ausgewiesenen Sektor zu unterstellen. :

Gebiude Nr. 13: Dieses auf den Parzellen Nr. 1113, 1114 und 1115 liegende Gebdude gehort einem
nach LBV anerkannten Landwirt. Folglich ist dessen Nutzung im Erkennungsplan als
~landwirtschaftlich (Symbol A) anzugeben. Die genannten Grundstiicke miissen Teil des
landwirtschaftlichen Sektors innerhalb des KSP sein. :

Gebiiude Nr.14 und 16: Wi stellen fest, dass der Besitzer dieser Gebaude eine Erbgememschaﬂ ist,
welcher mindestens ein aktiver Landwirt angehort. Folglich ist auch deren Nutzung im
Erkennungsplan als ,,Iandw1rtschafthch“ anzusehen (Symbol A). Die Parzellen Nr. 102, 104b und .
1557 miissen somit Teil des landwmschaﬁhchen Sektors mnerhalb des KSP sein.

Bedingungen, erforderliche Anderungen

Siehe Uberlegungen

Deillon Nicolas
Abteilungschef ldndliche Ent

Anhang :

- . Dossier zuriick

Direction des institutions, de I'agriculture et des foréts DIAF
Direktion der Institutionen und der Land- und Forstwirtschaft ILFD

LASAgriV7: Aménagement du territoire\7.2 Planification du territoire\7.2.1 Plans
d'aménagements\PALSIPlaffeien_Sense\Plaffeien_Sense\19_350_Plaffeien_OPrevision _Schlusspriif19_350_Piaffeien_OPrevision_Schiusspriif.docx



Bau- und Raumplanungsamt
Chorherrengasse 17
Postfach

1701 Freiburg

Granges-Paccot, 18. November 2019/mme

Zur Schlusspriifung

Gesamtrevision der Ortsplanung
Gemeinde Plaffeien + Schwarzsee
Dossier N° 908

Sehr geehrte Dame, sehr geehrter Herr

In der Beilage senden wir Ihnen das obenerwahnte Dossier zurlick. Wir haben
Situationsplane in vier Exemplaren hinzugefligt (je 4x Sektor Plaffeien und 4x
Sektor Schwarzsee. Bezliglich des Projekts haben wir keine besonderen
Bemerkungen.

Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass eine 220 kV-Leitung von Swissgrid
dieses Projekt durchquert.

Sollten Sie Fragen haben, beantwortet unser Mitarbeiter Herr Aebischer diese
gerne.

Freundliche Grusse

Groupe E :
YvesVFritsché Alain Ruffieux

Betriebsleiter Leiter Infrastrukturmanagement

Beilage erwahnt

groupe (®)

Referenz:

Direktion Stromverteilung
Urban Aebischer

Techniker Projektleiter
Koordinator

T 026 352 72 06

F 026 352 51 99
urban.aebischer@groupe-e.ch

Groupe E SA

Route de Morat 135
1763 Granges-Paccot
T +41 26 352 52 52

F +41 26 352 51 99
groupe-e.ch

P.1/1



swisscom

Swisscom (Schweiz) AG, Network & IT, Rte des Arsenaux 41, Postfach,
1701 Freiburg

Bau- und Raumplanungsamt
Chorherrengasse 17
1701 Freiburg

pawm 02 Dezember 2019 / RZ
e kontakt Markus Raetzo, Tel. 058 223 87 97
Thema Gemeinde Plaffeien + Schwarzsee: Gesamtrevision der Ortsplanung - Schlusspriifung
Dossier Nr, 908

Sehr geehrie Damen und Herren

Beiliegend senden wir lhnen das oben erwdhnte Dossier zuriick, mit der Bitte, folgendes zu
berlicksichtigen: '

a) Beim Vorliegen des detaillierten Bebauungsplanes (DBP) wird (iber eventuelle Anderungen
und Erweiterungen des unter - und oberirdischen Fernmeldenetzes entschieden. Bei diesem
Begutachtungsverfahren wirken auch die anderen betroffenen oOffentlichen Dienststellen mit.

b) Wir bitten die Promotoren rechtzeitig mit unseren Diensten Kontakt aufzunehmen, um die
bestehenden Fernmeldeinstallationen zu begutachten. So kénnen gegebenenfalls notwendige
Schutzmassnahmen getroffen und eventuelle Verlegungen eingeplant werden.

c) Swisscom betreibt auf dem Gemeindegebiet wichtige Anlagen zur Sicherstellung der Telekom-
Grundversorgung. Kabelkanalisationen von kapitaler Bedeutung sind im beiliegenden
Planauszug eingetragen.

Freundliche Grlsse
Swiﬁ om (Schweiz) AG

L/(Aarkué‘ Raetzo
Gebietsverantwortlicher Sense-See Netzbau

Beilage (n): 1 Dossier

1 Plan Swisscom im Massstab: 1:10°000

Swisscom (Schweiz) AG Gratisnummer 0800 477 587
Roliout Access Mail: lines.BE@swisscom.com
Network Construction

Rte des Arsenaux 41

Case Postale

CH-1701 Freiburg




Sensebezirk 'GEMEINDEVERBAND
Die Region mit Energie R EG I O N S E N SE

Bau- und Raumplanungsamt
Frau Christina Sieber
Chorherrengasse 17

1701 Freiburg

Tafers, 6. Dezember 2019 |

Gemeinde Plaffeien Revision der Ortsplanung - sektor Plaffeien + Schwarzsee

Sehr geehrte Frau Sieber

Der Gemeindeverband Region Sense nimmt Stellung zum Schreiben vom 19. November
2019. _

Wir haben oben genannte Unterlagen erhalten und geprift. Unter Berlicksichtigung der Re-
gionalplanung Sense 2030 haben wir keine Vorbehalte und nehmen positiv Stellung.

Wir hoffen, Ihnen mit unserer Antwort zu dienen und stehen lhnen fir alifallige Fragen gerne
zur Verflgung

Freundliche Griisse

Gemeindeverband Region Sense

A

Manfred Raemy Simon Ruch
Prasident ‘ Geschéaftsfiihrer

Schwarzseestrasse 1
1712 Tafers

T 026 494 27 57

info@regionsense.ch
www.regionsense.ch



PostAuto AG

Gebiet Mitte
Markt und Kunden )
Engehaldenstrasse 39 ) PostAuto AG, Gebiet Mitte, Engehaldenstrasse 39, CH-3030 Bern
CH-3030 Bern
Telefon 058 386 47 81 - Staat Freiburg _
Fax 058 667 50 05 Bau- und Raumplanungsamt BRPA
ronald.graber@postauto.ch o
Frau Christina Fuhrer

~www.postauto.ch _ '
Rue de Chanoines 17

1701 Fribourg

Ihr Zeichen
thre Nachricht vom 8. Februar 2021
Unser Zeichen gIT
Kontaktperson Ronald Graber
patum 18. Februar-2021

Revision Ortsplanung Gemeinde Plaffeien, Sektoren Plaffeien und Schwarzsee sowie Revi-
son Ortsplanung Gemeinde Kleinbdsingen: Stellungnahme PostAuto AG, Gebiet Mitte

Sehr geehrte Fraub Fuhrer

Wir danken lhnen fur die Gelegenheit zur Stellungnahme in oben erwdhnter Angeiegenheit.
Wir haben die Unterlagen gepruft und teilen lhnen mit, dass wir zur Revision der beiden Ortsplanun-
gen keine Bemerkungen oder Einwénde haben.

Freundliche Grisse

PostAuto AG
Gebiet Mitte

ROl

Ronald Graber
Angebotsplaner








































Commission des dangers naturels CDN
Naturgefahrenkommission NGK

Rue des Chanoines 17, 1701 Fribourg

ETAT DE FRIBOURG .
STAAT FREIBURG T +41 26 305 36 13
: www.fr.ch/seca
Réf: AS/NAJM/ND
T direct: +41 26 305 36 39
Courriel: anna.sommaruga@fr.ch
Gemeinde Plaffeien, Sektoren Dossier N° -
Plaffeien/Schwarzsee
Planungsbiiro  pbplan Gebiihren (CHF)  750.-
Objekt OP Anderung — Einzonung Oberi Matta, Umsetzung der Verdichtung und

Aufwertung, Nicht-Auszonungen — Schlusspriifung

Freiburg, 19. September 2024

Gutachten des Biiros der Naturgefahrenkommission: Giinstig mit Bedingungen

Das Biiro der Naturgefahrenkommission (NGK) hat das Dossier hinsichtlich der Aspekte
Hanginstabilitdten, Stein- und Blockschlag, Felssturz sowie Hochwasser und Murgénge gepriift. Fiir
die Aspekte im Zusammenhang mit Gewéssern wird auch auf die Angaben im Gutachten des Amtes
fir Umwelt (AfU), Sektion Gewisser, verwiesen. ‘

Gemiss den Grundsétzen des kantonalen Richtplans/KantRP (T310, Naturgefahren) geht die
Beriicksichtigung des mit Naturgefahren verbundenen Risikos in der Ortsplanung (OP) iiber die reine
Betrachtung des Gefahrengrads hinaus, indem weitere Parameter der exponierten Elemente und die Art
und Weise, wie sie geschiitzt sind, einbezogen werden und so eine genauere Beurteilung der
Nutzungsidnderungen erméglicht wird. Die Unterlagen zur Revision der OP miissen sich dann mit der
Thematik des Risikos im Zusammenhang mit Naturgefahren befassen (erlduternder Bericht mit
Bestandsaufnahme der Naturgefahren, Ubertragung der exponierten Sektoren auf den
Zonennutzungsplan/ZNP, Ad-hoc Reglementierung im Gemeindebaureglement/GBR mit besonderen
Vorschriften und/oder detaillierten Risikoanalysen fiir die betroffenen Sektoren). Es geht nicht darum,
dass die Gemeinde ihr gesamtes Gebiet analysiert, sondern darum, dort Anstrengungen zu
unternehmen, wo sie notwendig sind.

1. Stand der Arbeiten an der Kartografie der Naturgefahren im Kanton

Die Detailkartierung der Naturgefahren Instabilitdten und Hochwassergefahren fiir den Kanton
Freiburg ist fertiggestellt. Die Gemeinden wurden informiert und in die Erarbeitung der
Grundlagedaten miteinbezogen. Das Amt fiir Wald und Natur (WNA) und das AfU haben ab 2019 die
Revision der Gefahrenkarten fiir die Freiburger Voralpen in Angriff genommen. Eine Aktualisierung
dieser Daten kann verschiedene Griinde haben, darunter jiingste Ereignisse, neue Instrumente zur
Beurteilung von Naturgefahren, die Realisierung von Schutzbauten oder die Revision einer OP. Diese

Direction du développement territorial, des infrastructures, de la mobilité et de I'environnement DIME
Direktion fur Raumentwicklung, infrastruktur, Mobilitét und Umwelt RIMU
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3. Zonennutzungsplan
3.4 Naturgefahren

Die Ergebnisse der Naturgefahrenkarten sind den Gemeinden bekannt und wurden bei der
Ausarbeitung dieses Gutachtens beriicksichtigt.

In den ZNP mit den von der Gemeinde gewiinschten Anderungen der OP (siche Kap. 3.2) sind die
Gefahrengebiete (Instabilitdten und Hochwasser) nicht ausgewiesen. Es ist erforderlich, dass diese
im ZNP der Gemeinde OP (Harmonisierungsdossier) dargestellt sind.

Es wird eine neue Gefahrenkarte fiir Hochwasser im Burstera innerhalb des néchsten halben Jahres
realisiert (siehe Kap. 3.2). Diese muss integriert im Harmonisierungsdossier werden.

Es ist anzumerken, dass es seit September 2023 fiir den gesamten Kanton neue Karten der indikativen
Einwirkungsbereiche fiir die Gebiete, die von Prozessen wie Lawinen, Blockschlag und permanenten
und spontanen Erdrutschen betroffen sind, gibt. Diese sind auf dem Geoportal einsehbar. Einige
Sektoren weichen von denjenigen im Zonennutzungsplan ab. Es ist erforderlich, dass diese im ZNP
der Gemeinde OP (Harmonisierungsdossier) dargestellt sind.

Um die Gefahrenbereiche auf dem ZNP gut erkennen zu kénnen, schlagen wir vor, die nachstehend
aufgefiihrten Empfehlungen fiir die Legende zu tibernehmen:

> Die Naturgefahrensektoren sind lesbar, ohne die betroffenen Zonen und andere Informationen auf
dem ZNP zu verdecken;

> Die fiinf Grade der Naturgefahren (erhebliche, mittlere und geringe Gefahr, Restgefahr und
Gefahrenhinweissektor) werden auf dem ZNP unter Beriicksichtigung der Reihenfolge ihrer
Bedeutung dargestellt;

> Die Naturgefahren sind iiberlagernde Elemente: Die Legende listet sie auf als Sektor mit
erheblicher Gefahr, Sektor mit mittlerer Gefahr, Sektor mit geringer Gefahr, Sektor mit
Restgefihrdung und Sektor mit Gefahrenhinweis;

> Die Polygone der Gefahrensektoren sind nicht umrandet;

> Die Symbolik muss so angepasst werden, dass sie auf einem Papierplan im Massstab 1: 5'000
lesbar ist;

> Es wird eine Unterscheidung der Instabilitétsprozesse (Naturgefahrensektoren permanente und
spontane Rutschungen, Stein- und Blockschlag, Felssturz und Lawinen) und der wasserbedingten
Prozesse (Naturgefahrensektor Hochwasser und Murgénge) empfohlen. Die Raster jeder Kategorie
sollten in einer eigenen Farbeinheit dargestellt werden (Abb. 3.1).
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2023-04 Anderung Zonennutzungsplan — Nicht-Auszonungen und Umzonen ZAI $3.11, Sektor
Schwarzsee

> Burstera (Acht Parzellen Art. 1908, 1919, 1920, 221aab, 221abba, 221abbb, 2844, 616b GB).
Im Perimeter wurde 2023/24 ein Hochwasserschutzprojekt fertiggestellt, welches insbesondere
den Schutz der nun vom Nicht-Auszonungsbegehren betroffenen Parzellen bezweckte. Die
aktuell im Validierungsprozess befindliche Gefahrenkarte, welche das erfolgte Projekt
beriicksichtigt, ist noch nicht rechtskréftig, wird aber voraussichtlich innerhalb des néchsten
halben Jahres in Kraft treten. Da die Schutzmassnahmen tatséchlich aber schon umgesetzt sind,
konnen wir auf die Forderung einer Auszonung verzichten.

> Stoklimatta (Parzelle Art. 2793 GB): Es besteht keine Gefahrdung durch Hochwasser bzw.
Murgang.

4, Gemeindebaureglement
> Art. "Naturgefahren"

Die NGK ist dabei, ein neues Themenblatt zu Naturgefahren fertig zu stellen, mit einem
Vorschlag fiir einen Musterartikel des GBR (Anhang 1), der den Naturgefahren gewidmet ist und
den im KantRP vorgestellten Bestimmungen entspricht. Dieses Merkblatt, befindet sich in der
Vernehmlassung und wird derzeit validiert. Die NGK steht zur Verfiigung, um bei Bedarf oder
spitestens bei der Erstellung zukiinftiger Dossiers eine aktuelle Version zu {ibermitteln, -

Der Artikel "Naturgefahren" im GBR ist vollstindig mit dem neuen Musterartikel zu ersetzen.

5. Erlduternder Bericht

Geméss KantRP muss der Bericht geméss Art. 47 RPV eine allgemeine Beschreibung der
Naturgefahrensituation in der Gemeinde und eine Beschreibung der Sektoren, die Naturgefahren
ausgesetzt sind, nach ihren Prozessen liefern. Es ist vorzuziehen, die mit Instabilititen verbundenen
Prozesse (Rutschungen, Stein- und Blockschlag, Felsstiirze, Lawinen) und die mit Wasser
verbundenen Prozesse (Hochwasser und Murgénge) in separaten Unterkapiteln zu unterscheiden. Dies
muss jedoch die Beriicksichtigung des Risikos von Naturgefahren durch die Gemeinde in ihrer OP
widerspiegeln.

Gemdss KantRP muss der Bericht geméss Art. 47 RPV folgendes hefern
1. Eine allgemeine Beschreibung der Naturgefahrensituation.

2. Es ist notwendig, die genauen Referenzkarte anzugeben, welche in den ZNP iibertragen
werden. Die Referenzkarte muss als "Naturgefahrenkarte des Kantons Freiburg" angegeben
werden.
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6.

Gemeinderichtplan

2023-02 Umsetzung Verdichtung

Innenverdichtungen erhéhen grundsétzlich das Schadenpotential.

>

TG01/02 & TG 14/ 16: Die festgestellte Gefahrdung durch verschiedene gravitative
Naturgefahren (Hochwasser/Murgang, Oberfldchenabfluss) bedingt entsprechende
Schutzmassnahmen. Die Erstellung zweckméssiger Abflusskorridore und deren Ausgestaltung
kann zu einer Synergie zwischen dem Schutz vor Naturgefahren und einer Aufwertung fithren.
Diesbeziigliche Anmerkungen kénnten sowohl in die Ausgangslage als auch die Massnahmen
04 integriert werden.

TG04: Die Hduserzeile entlang des Diitschbaches ist von einer geringen bzw. mittleren
Gefiahrdung durch Hochwasser betroffen. Siehe hierzu unser Gutachten im Rahmen der
Konsultation des Amts fiir Umwelt betreffend den Gewésserraum des Diitschbaches.

TG 24: Es besteht eine Gefidhrdung durch gravitative Naturgefahren, welche bei der Bebauung
zu berlicksichtigen ist.

TG 25: Es besteht eine Gefidhrdung durch gravitative Naturgefahren, welche bei der Bebauung
zu berticksichtigen ist.

TG 33: Die Parzelle dient der Ableitung des Hoch- und Oberflichenabflusses aus den oberhalb
gelegenen Gebieten. Jegliche Bebauung muss diesen Umstand berticksichtigen. Ggf. ist das
Verdichtungspotential entsprechend anzupassen.

TG Chromen: Allgemein ist die Gefahrenkarte im Hinblick auf die Schutzmassnahmen zu
tiberarbeiten und die vorliegenden TG allenfalls auf deren Resultate anzupassen.

Fiir alle Sektoren, die von einem indikativen Gefahrensektor betroffen sind, muss der
Gefahrengrad gemiiss der von der NGK geforderten Methode definiert werden.

7.

Bedingungen, Anpassung des Dossiers fiir die Genehmigungsauflagen

Die NGK stellt ein gilinstiges Gutachten mit Bedingungen aus. Folgende Anpassungen miissen im
zukiinftigen Dossier vorgenommen werden.

1.

Die Gefahrensektoren fiir Hochwasser, Murgénge und indikative Gefahrensektoren fiir
Geldndeinstabilitdten sind dem ZNP hinzuzuftigen. Die Gefahrenkarten im Burstera nach
Massnahmen sind zeitnah in den ZNP zu integrieren (Kap.3).

Artikel "Naturgefahren" im GBR von Plaffeien OP ist vollstdndig mit dem neuen Musterartikel
zu ersetzen (Kap. 4).

. Der erlduternde Bericht im Sinne von Art. 47 RPV ist an die in Kapitel 5 definierten

Anforderungen anzupassen. Darliber hinaus muss im erlduternden Bericht die genaue Referenz,
der im ZNP tibertragenen Daten angegeben werden (Kap. 5).
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4, Obige Angaben betreffend Verdichtungspotential im Bereich gravitativer Naturgefahren sind
zu priifen/ integrieren (Kap. 6).

Anna Sommaruga ' Jacques Maradan

Geologin NGK Sektorchef SGw, AfU

Anhang 1: Vorschlag fiir einen Musterartikel, der in das GBR aufgenommen werden soll.



Anhang 1

Vorschlag Musterartikel GBR betreffend Naturgefahren

Schutzziele fiir die Gebiiude

Gemiss dem Reglement iiber die Privention der Kantonalen Gebiudeversicherung (KGV) werden die
Schutzziele nach der Naturgefahr, der Bauwerksklasse (BWK), der Wiederkehrperiode und den
Auswirkungen auf das Bauwerk betreffend der Tragsicherheit und der Gebrauchstauglichkeit bestimmt.

Umsetzung der Schutzziele fiir die Gebiiude
Die Kontrolle der Einhaltung der Schutzziele fiir die Gebidude erfolgt bei der Einreichung des
Baubewilligungsgesuchs. :

Sektoren mit Restgefihrdung oder geringer Gefiihrdung

Jede neue Konstruktion (Bauwerksklasse BWKI, BWKI, BWKIII) hilt die Schutzzicle gemiss den
Rechtsgrundlagen im Bereich der Gebdudeversicherung (Anhang I des Reglements tiber die Priavention
der KGV) ein; die SIA-Normen 261 und 261/1 sind anwendbar. ‘

Fiir die beiden Bauwerksklassen BWKII und BWKIII muss fiir jeden Neubau eine durch ein auf
Naturgefahren spezialisiertes Biiro erstellte technische Studie im Baubewilligungsdossier enthalten sein.
In dieser Studie miissen die aufgrund der Naturgefahrenprozesse zu treffenden Schutzmassnahmen
bestimmt werden.

Bei einer Erweiterung oder Nutzungsénderung eines bestehenden Gebaudes, die zu einer Erhohung des
Risikos fiir Personenschiiden oder zu einer erheblichen Erhohung des Risikos fiir Sachschiden fiihrt,
kann das zustindige Organ oder Amt eine technische Studie fordern, um zu iiberpriifen, ob die
Schutzziele erreicht werden und falls nicht, Schutzmassnahmen verlangen.

Sektoren mit mittlerer Gefiihrdung

Jede neue Konstruktion (Bauwerksklasse BWKI, BWKII, BWKIII) hilt die Schutzziele gemiss den
Rechtsgrundlagen im Bereich der Gebidudeversicherung (Anhang I des Reglements iiber die Privention
der KGV) ¢in; die SIA-Normen 261 und 261/1 sind anwendbar. ‘

Fiir die drei Bauwerksklassen BWKI, BWKII und BWKIII muss fiir jeden Neubau eine durch ein auf
Naturgefahren spezialisiertes Biiro erstellte technische Studie im Baubewilligungsdossier enthalten sein.
In dieser Studie miissen die aufgrund der Naturgefahrenprozesse zu treffenden Schutzmassnahmen
bestimmt werden.

Bei einer Erweiterung oder Nutzungsinderung eines bestchenden Gebdudes, die zu einer Erhshung des
Risikos fiir Personenschiden oder zu einer erheblichen Erhshung des Risikos fiir Sachschiden fiihrt,
kann das zustdndige Organ oder Amt eine technische Studie fordern, um zu iiberpriifen, ob- die
Schutzziele erreicht werden und falls nicht, Schutzmassnahmen verlangen.

Sektoren mit erheblicher Gefiihrdung
In diesen Sektoren sind verboten:
> neue Bauten und Anlagen
> Wiederaufbau bestehender Gebiude
>  Umbauten, Erweiterungen oder Nutzungsénderungen bestechender Gebéude, die zu einer
Erhshung des Risikos fiir Personen oder zu einer erheblichen Erhshung des
Schadenpotenzials fiir Sachgiiter fiihrt.

Folgende Bauten und Arbeiten sind nur erlaubt, wenn der/die Gesuchsteller/-in nachweist, dass das
Risiko annehmbar ist, die Schutzziele fiir die Gebiude erreicht werden, die SIA-Normen 261 und 261/1
eingehalten werden und allfillige Massnahmen, die zur Gewihrleistung der Sicherheit von Personen
erforderlich sind, getroffen werden:
> neue Bauten und Anlagen, die standortgebunden sind und einem {iberwiegenden 6{fentlichen
Interesse entsprechen;




der Wicderaufbau cines Gebdudes im Falle ciner unbeabsichtigien Zerstérung;
Unterhalts- und Reparaturarbeiten (Décher, Fassaden, Fenster, Isolation,
Sanitédrinstallationen, elektrische und Heizanlagen, Kanalisationen);

> Sanierungs- und Schutzarbeiten mit dem Ziel, die Gefahrenstufe zu reduzieren oder den
Schutzgrad zu erhoéhen;

> geringfligige Bauten im Sinne von Art. 85 RPBR, insofern das Risiko auf cinem
annchmbaren Niveau bleibt.

Die Beurteilung der Annchmbarkeit des Risikos und der Einhaitung der SIA-Normen miissen
Gegenstand  ciner technischen Studic sein, die der/diec  Gesuchsteller/-in im  Rahmen  des
Baubewilligungsdossiers dem zustdndigen Amt oder Organ iibermittelt. Diese Studie prézisiert dic Art
der Gefahr (Prozesse, Intensitit und Wiederkehrperiode), das Schadenpotenzial und das Schutzzicl
sowie die umzusctzenden Massnahmen fest.

Sektoren mit Gefahrenhinweis

In diesen Sektoren bestehen Hinweise auf das Vorhandensein einer Gefahr, ohne dass deren Stufe
(Intensitdt, Wahrscheinlichkeit) beurteilt wurde.

Vor jedem Bauprojekt muss die Gefahrenstufe durch den/die Gesuchsteller/-in mittels Durchfiihrung
ciner geeigneten Studie bestimmt werden. Die Massnahmen, die der auf diese Weise bestimmten
Gefahrenstufe entsprechen, sind anschliessend umzusetzen. ‘

NGK, 25.09.2023



	1_Gutachten Ämter.pdf
	2_Gutachten Ämter
	3_Gutachten Ämter
	4_Gutachten Ämter
	5_Gutachten Ämter
	6_Gutachten Ämter
	7_Gutachten Ämter
	8_Gutachten Ämter
	9_Gutachten Ämter
	10_Gutachten Ämter
	11_Gutachten Ämter
	12_Gutachten Ämter
	13_Gutachten Ämter
	14_Gutachten Ämter
	15_Gutachten Ämter
	16_Gutachten Ämter
	17_Gutachten Ämter
	18_Gutachten Ämter
	19_Gutachten Ämter
	20_Gutachten Ämter



